Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe Il)
hinsichtlich Fledermause, Vdgel und Reptilien

BEBAUUNGSPLAN NR 116 ,FRANKENFELD"
EHEMALIGES PEFA-TISCHE-GELANDE IN
ROSRATH

Endfassung

Stand:; Marz 2017

Buro flr Faunistik
Dipl.-Biol. Mechtild Héller
Fledermausspezialistin

Kartierungen ¢ Gutachten
Planung * Umweltbildung

Im Auftrag von:
OSMAB Holding AG
Leibnizpark 4

51503 Rdsrath



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelénde in Rdsrath

Blroanschrift:
Buro fur Faunistik

Dipl.-Biologin Mechtild Héller
Fledermausspezialistin

Am Telegraf 31

51375 Leverkusen

Telefon: 0214 / 54283
E-Mail: me.hoeller@t-online.de

Mitarbeit:

Dipl.-Biologin Wiebke Bindemann
Dipl.-Biologe Peter Brenner



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelénde in Rdsrath

INHALTSVERZEICHNIS

1.

2.
2.1
2.2
2.3
3.
3.1
3.1.1
3.1.2
3.2
3.21
3.2.2
3.3
3.3.1
3.3.2
3.3.3
3.4
34.1
3.4.2

4.1
4.2
4.3

5.1
5.2
5.3

Anlass und Fragestellung

Vorgehen und Methoden

Fledermause

Vogel

Reptilien/Amphibien

Ergebnisse

Begutachtung von Bestandsgebauden und Baumen
Ergebnisse der Gebaudebegutachtung
Hohlenb&dume

Erfassung der Fledermausfauna
Aus-/Einflugbeobachtungen 2016
Zusammenfassung der Fledermausuntersuchung
Erfassung der Vogelfauna

Nachgewiesene Vogelarten

Artbeschreibung und Nachweise

Bewertung des Untersuchungsgebiet die Vogelfauna betreffend
Erfassung Reptilien

Aktuelle Situation

Bestandsaufnahmen

Eingriffsbewertung

Fledermause

Vogel

Reptilien (Zauneidechse)
Malnahmenempfehlungen

Fledermause

Vogel

Reptilien (Zauneidechse)

Artenschutzfachliche Eingriffsbewertung
Zusammenfassung

Literatur

O© ©O© O 01 O Ol W W W W NNDNDNPRk

W W W NDNDNDNDNDNDNDNPRELEPREPREPR PP
0 W NOO Ul W WNPEFE OO Ul o1 o1 Ww O



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelénde in Rdsrath

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebiets Frankenfeld in Résrath..................... 1
Abbildung 2: Skizze mit Gebaudenummern; W = Wohnhaus...........cccccccceeiveiiiiinnnn, 4
Abbildung 3: Bestandskarte FIedermause..........cccovveeeiiiiiiiiiiiiiiie e eeeanns 8
Abbildung 4: Bestandskarte Vogelfaune ... 14
Abbildung 5: Plangebiet und angrenzende Flachen Fundpunkte Reptilien ............. 19
Abbildung 6: BV Frankenfeld, Planung vom 19.12.2016 ............cccovvvuiiiiiiieeeeneeennns 20
AbDIldUNG  7: SEEINMIEGEL.... .o 28
Abbildung 8: Vorschlag zur Wegefuhrung und Sickerbecken............ccccccoooiiiiiiins 30
Abbildung 9: CEF-MalBnahmen .........ccccoooiiiiiiiiiiie e e e e e e eaenes 31
Abbildung 10: Gebaude 4 OStfassade.........coovvuuuiiiiiiii e 41
Abbildung 11: Gebaude 1 InnenansiCht .............cccooiiii i, 41
Abbildung 12: Gebaude 4 INNeNaNSICHL ..........covviiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeee 41
Abbildung 13: UNterstand 8.............uuiiiiii e 42
Abbildung 14: Gebaude 2 OStfassade...........ccevviviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 42
Abbildung 15: Gebaude 5/6 Westfassade ...........ccoooeeieiiiiiiiiiiiiieeeeeceeeeee e, 42
Abbildung 16: links Gebaude 2 Innenansicht, rechts Geb&ude 5 Innenansicht......... 43
Abbildung 17: Gebaude 7 VON SUAEN........ccooviiiiiiii i e e eaaans 43
Abbildung 18: Gebaude 7 links Eingangsbereich, rechts Besprechungssaal............ 43
Abbildung 19: Kastanie am Hang im Osten mit Spechthoéhle ..............ccccccoooii, 44
Abbildung 20: Spechthdhle VON Nah ... 44
TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 1: Begehungstermine der avifaunistischen Untersuchungen...........cccccceeee... 9
Tabelle 2: Nachgewiesene Vogelarten im Untersuchungsgebiet 2016 ...........ccccc....... 9
Tabelle 3: Beschreibung der 2016 nachgewiesenen Vogelarten...........cccccccceeeeeeee... 10
Tabelle 4. Nachgewiesene Reptilienarten mit Rote Liste Status...........ccccccceeeeeeeeee. 15
Tabelle 5: Nachweise von Zauneidechsen an den einzelnen Begehungstagen........ 16

ANLAGE (ab Seite 48)

Protokolle einer Artenschutzprifung (ASP) Teil A.) (Angaben zum Plan/Vorhaben)®
und ,Teil B.) (,Art-fur-Art-Protokoll Zwergfledermaus und Zauneidechse®).


file:///C:/Users/Fr.Höller/Documents/GA_2016/Rösrath/Rösrath-Text/Rösrath%20Artenschutz_08.03.2017.docx%23_Toc476936155
file:///C:/Users/Fr.Höller/Documents/GA_2016/Rösrath/Rösrath-Text/Rösrath%20Artenschutz_08.03.2017.docx%23_Toc476936161
file:///C:/Users/Fr.Höller/Documents/GA_2016/Rösrath/Rösrath-Text/Rösrath%20Artenschutz_08.03.2017.docx%23_Toc476936162
file:///C:/Users/Fr.Höller/Documents/GA_2016/Rösrath/Rösrath-Text/Rösrath%20Artenschutz_08.03.2017.docx%23_Toc476936163
file:///C:/Users/Fr.Höller/Documents/GA_2016/Rösrath/Rösrath-Text/Rösrath%20Artenschutz_08.03.2017.docx%23_Toc476936168

Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld* ehemaliges Pefa-Tische-Gelande in Rosrath

1. Anlass und Fragestellung

Das ehemalige Pefa-Tische-Gelande liegt zwischen der Bensberger Stral3e (L288) und dem
Bahnhof Rosrath und umfasst insgesamt ca. 1,73 ha (schwarz umrandete Flache in der
eingeflgten Karte Abb. 1 rechts) und soll einer neuen Nutzung zugefiihrt werden. Die geplante
Wohnbebauung erfordert den Riickbau der ehemaligen Fabrikgebaude, die derzeit verpachtet
sind und gewerblich genutzt werden. Zum Untersuchungsgebiet gehort das ehemalige
Fabrikgelande, der Baum-/Gehdlzstreifen zur Bensberger Stral3e und der von Laubbaumen
bestockte Hang im Osten bis zur Bahnlinie Kéln-Gummersbach. Das Untersuchungsgebiet
endet sudlich von den Parkplatzen der Wohnhauser Bensberger Stral3e 22 bis 24. Bei dem
Plangebiet handelt es sich um einen Komplex aus Gewerbehallen, Unterstellschuppen,
Garagen und Werkstétten sowie einem Wohnhaus. Durch die Bebauung und die zugehdrigen
Verkehrsflachen sind grof3e Teile versiegelt. Der 6stliche Teil ist mit einem ca. 30 m breiten
Geholzstreifen bewachsen. Im Gehdlzstreifen sind Ablagerungen von Bauschutt,
Dacheindeckungen, Uberreste von bahnbegleitenden Anlagen sowie Miill vorhanden. Der
Saum an der Grenze zur Bahnlinie besteht aus Brombeergestripp und jungem Aufwuchs von
Birken und Ahorn. Im Nord-Westen und Sitiden des Plangebietes befindet sich ebenfalls ein
Bewuchs mit Baumen.

Um magliche Beeintrachtigungen nach § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG fiir planungsrelevante Tier-
arten — hier die Artengruppen Flederméause, Vogel, Reptilien — durch das Vorhaben zu beur-
teilen, fordert die Untere Landschaftsbehdrde des Rheinisch-Bergischen Kreises die Erstel-
lung einer artenschutzrechtlichen Prufung — Stufe Il (ASP — Stufe Il) in Bezug auf die o0.g.
Artengruppen. Dazu erfolgte die Kontrolle der betroffenen Gebaude auf Vorkommen von Fle-
dermausen und Gebaudebritern sowie Abschéatzung der Baulichkeiten und der Untersu-
chungsflache in Bezug auf ihre Habitatpotenziale fir Fledermause und Gebaudebriter. Des
Weiteren wurden Untersuchungen zur Erfassung der Fledermause, Vogel und Reptilien (mit
Schwerpunkt Zauneidechse) geplant und durchgefihrt.

v T o g OO P
ten: Landesvermessungsamt NRW, Bonn 2007

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebiets Frankenfeld in Rosrath

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 1
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2. Vorgehen und Methoden

Zu Fledermausen und Végeln allgemein: Am 09.06.2016 und am 05.10.2016 erfolgte eine
Kontrolle der Gebaude mit Quartier- und Nistplatzpotenzial (soweit begeh- und einsehbar) zu
indirekten (Fledermauskot, Frafl3reste, Nester, Gewolle, Federn) und direkten Nachweisen
hinsichtlich Fledermduse und Gebaudebriiter.

2.1 Fledermause

Es erfolgten 6 Begehungen zur Erfassung von Flederméausen, dabei lag das Hauptaugenmerk
auf dem Nachweis von Fledermausquartieren. Fir die Fledermausuntersuchung kamen
folgende Gerdte und Methoden zum Einsatz: Horchboxen, Ultraschalldetektor- und
Sichtbeobachtung, Rufaufnahmen (ggf. Soundanalyse auf dem PC), Handscheinwerfer,
Fernglas.

Ultraschalldetektoren:  Mittels  verschiedener technischer  Verfahren  wandeln
Fledermausdetektoren hochfrequente Ultraschallténe (Frequenzen tber 20 kHz) in elektrische
Signale um, die Uber einen eingebauten Lautsprecher fir den Menschen hédrbar sind. Der
Vorteil der Methode ist, dass die Tiere in keiner Weise beeintrachtigt werden. Die Artansprache
mit dem Detektor ist in jedem Falle durch visuelle Erfassung zu ergdnzen. Bei den
verwendeten Detektoren handelt es sich um das Gerat D240X (Pettersson, Schweden). Der
D240X arbeitet mit dem Frequenzmischerverfahren und verflugt zuséatzlich Uber eine
Zeitdehnungsfunktion. Die Aufnahmen kénnen gespeichert und spater am Computer mit
spezieller Software analysiert werden.

Durchfiihrung der Kartierungen: Es wurden 2016 zwei abendliche Ausflugbeobachtungen
und zwei Ruckflugbeobachtungen in den friihen Morgenstunden wahrend der Wochen-
stubenzeit der Fledermause sowie 2 abendlich/nachtliche Ausflug-/Schwarmbeobachtungen
im August und September 2016 durchgefiihrt. Das Fledermaus-Artenspektrum wurde mittels
Sicht- und Ultraschalldetektor-Beobachtung erfasst. Nach Feststellung fliegender
Flederméause erfolgte die Bestimmung durch visuelle Erfassung von Silhouette, Grol3e,
Flughdhe, Flugverhalten und, sofern erkennbar, Fellfarbung (KLAWITTER & VIERHAUSEN
1981). Die akustische Bestimmung mit Ultraschalldetektoren richtet sich nach AHLEN (1990
a, b), TUPINIER (1996), BARATAUD (2015), LIMPENS & ROSCHEN (2005) und SKIBA
(2009). Die Kartierungen fanden bei gunstiger Witterung statt.

2.2 Vogel

Wahrend 7 Begehungen im Zeitraum von April-Ende Juni 2016 erfolgte eine Kartierung der im
Untersuchungsgebiet vorkommenden Vogelarten mittels Revierkartierung nach SUDBECK et
al. (2005). Funf Begehungen fanden in den frihen Morgenstunden zur Morgendammerung
statt. Im Zeitraum vom 18.05.2016 bis 01.06.2016 wurden zwei abendliche Begehungen
durchgefihrt, um auch die spat-/ und nachtaktiven Vogelarten (z.B. Mauersegler, Schleiereule)
zu erfassen. Die Termine der einzelnen Begehungen und die jeweiligen
Witterungsbedingungen sind in Tabelle 1 aufgelistet.

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 2
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2.3 Reptilien/Amphibien

Zur Erfassung der Reptilien wurden funf Begehungen und an Standorten mit geeigneten
Strukturen Beobachtungen mit einem Nahbereichsfernglas durchgefihrt. Zusatzlich wurden
geeignete Tagesverstecke, wie Balken, Bretter und Steine kontrolliert.

Die Begehungstermine wurden jeweils bei glnstigen Wetterbedingungen angesetzt. Es
wurden insbesondere Bereiche, die aufgrund ihrer Ausstattung als Lebensraum fir die
Zauneidechse infrage kommen abgegangen. Da die Erfassung der Reptilien zu einem relativ
spaten Zeitpunkt im Jahr begonnen wurde, fanden die Begehungen am friilhen Vormittag statt
(BOSBACH & WEDDELING 2005).

3. Ergebnisse

3.1 Begutachtung von Bestandsgebauden und Baumen

Die zum Abriss vorgesehenen Baulichkeiten wurden im Juni und November 2016 nach
Hinweisen (Fledermauskot, FrafRreste, Nester, Gewolle) auf planungsrelevante Arten,
vorrangig Flederméause und Vogel, soweit einsehbar abgesucht. Es erfolgte die Abschatzung
der Gebaude in Bezug auf deren Potenziale als Fledermausquartiere und Vogel-Brutplatze.
Begutachtet wurden alle Gebaude im Geltungsbereich. Im Folgenden werden die Ergebnisse
der Ortsbesichtigung fir die einzelnen Gebaude kurz beschrieben. Die Nummerierungen der
Gebaude entsprechen der eingefiigten Karte (vgl. Abb. 2).

3.1.1 Ergebnisse der Gebaudebegutachtung
Die von der Planung betroffenen und begutachteten Geb&ude wurden in Abb.2 mit Nummern
versehen, die im gesamten Text beibehalten werden.

Gebadude 1 und Gebaude 4 (vgl. Abb. 7, 8, 9) sind zwei aneinandergebaute Hallen, die
momentan als Garage und Lagerraum genutzt werden. Dort werden fast taglich Fahrzeuge
rangiert und Ersatzteile eingelagert/entnommen. Einschlupfmdglichkeiten zu Geb&ude 1 sind
durch ein gekipptes Fenster, zu Gebaude 4 durch zwei Mauerdurchbriiche fir Rohrleitungen
gegeben. Im Inneren ist es groRtenteils taghell und fast besenrein. Es gibt nur wenige Spalten
und Nischen als Versteckmdglichkeit fir Fledermause. Die wegen Licht und Larm eher
ungeeignet sind.

Aul3en an den Geb&uden speziell an Geb&ude 4 befinden sich lange Spalten im Mauerwerk
hinter den Regenrinnen, die als Sommerquartier fir Flederméuse geeignet sind.

Gebaude 1 und 4 sind wegen der Stérungen durch Arbeiten und aufgrund des hellen
Tageslichts als Fledermausquartier und Vogelnistplatz innen ungeeignet. Die Spalten aul3en
hinter der Regenrinne an Geb&ude 4 konnen theoretisch von Einzeltieren, z.B. der
Zwergfledermaus, genutzt werden.

Gebaude 2, 3 und 6 werden momentan noch als Autowerkstatt genutzt (vgl. Abb. 11, 12, 13
links). Im Inneren ist es wahrend der Arbeiten hell. Zu Geb&ude 3 und 6 gibt es keine Einflug-
oder Einschlupfmdglichkeiten nach innen, Gebaude 2 ist Giber die Halle 1 zugangig. Die Wande
im Inneren sind glatt es gib keine Spalten oder Nischen.

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 3



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld* ehemaliges Pefa-Tische-Gelande in Rosrath

Gebaude 2, 3 und 6 sind aufgrund der Stérungen durch Arbeiten und Arbeitslicht als
Fledermausquartier und Vogelnistplatz ungeeignet.

Bei Gebaude 5 handelt es sich um einen Heizungs- und Lagerraum (vgl. Abb. 12, 13 links),
der direkt an die Werkstatt, Gebaude Nr. 6 angrenzt. Es gibt an der Westwand ein kleines Loch
in der Mauer, durch den ein Einschlupf in das Gebaude moglich ware. Die Wande sind glatt
und ohne Spalten oder Nischen, der Raum ist tagstiber hell.

Gebaude 5 ist ungeeignet als Fledermausquartier und Vogelnistplatz.

Abbildung 2: Skizze mit Gebdudenummern; W = Wohnhaus

Gebé&ude 7 (vgl. Abb. 14, 15) hat zwei Etagen und wurde als Blro genutzt, steht nun jedoch
schon eine Weile leer und dient z.T. als Lagerraum. Im Obergeschoss befinden sich drei
Blrordume, eine kleine Kochnische und eine Sanitaranlage. In zwei Raumen waren die
Fenster gekippt, allerdings handelt es sich dabei um Doppelfenster und ein Einflug fur
Fledermduse uns Vogel ist sehr schwierig. Im ErdgeschoR3 befinden sich neben dem
Empfangsbereich und einem Besprechungssaal ebenfalls Sanitdranlage und ein weiterer
Buroraum. Bis auf den Besprechungssaal sind die Raume im inneren hell. Es gibt keine
Nischen oder Spalten, die Wande sind glatt tapeziert oder gefliest.

Gebaude 7 ist ungeeignet als Fledermausquartier und Vogelnistplatz.

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 4
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Unterstand 8 und 9 (vgl. Abb. 10): Innen und auf3en keine Spalten und Nischen, die als
Fledermausquartier und/oder Vogelnistplatz geeignet sind.

Wohnhaus (W): Das zweigeschossige Wohnhaus mit den dazugehdrigen Garagen im Siden
der Flache bleibt laut vorliegender Planung erhalten.

Fazit: Indirekte (Kot, Fral3spuren, Haare, Drisensekret) und direkte Hinweise (Fledermause)
zu einer Besiedlung durch Fledermause sowie Federn, Vogelnester, Gewdlle und Federn
wurden nicht gefunden.

Das geringe Quartierpotenzial innen in Halle 1 und 4 wird aufgrund menschlicher Stérungen
als eher ungeeignet fir Flederméause angesehen. An der Ostfassade von Gebaude 4 befinden
sich hinter Regenrinnen lange Spalten, die als Sommerquartier fur Fledermause geeignet sind.

Nistmoglichkeiten fur Gebaudebriiter sind an den untersuchten Gebauden nicht vorhanden.

3.1.2 Hohlenbaume

Bei den Untersuchungen 2016 zur Vogelfauna erfolgte die Kontrolle der Baume im Plangebiet
soweit einsehbar aufgrund der Belaubung, auf Baumhohlen. Der kleine Baumbestand wurde
nach Nester und Hohlungen abgesucht. Am Hang im Osten des Plangebiets wurde eine
Kastanie mit einer Spechthtéhle gefunden (vgl. Abb. 16, 17), die als Fledermausquartier und
Nistplatz fir Hohlenbriter geeignet ist. Der Standort des Baumes mit Spechthohle ist der
Bestandskarte Vogelfauna (vgl. Abb. 4) zu entnehmen.

3.2 Erfassung der Fledermausfauna

3.2.1 Aus-/Einflugbeobachtungen 2016

2016 erfolgten zwei abendliche Ausflugbeobachtungen und zwei Ruckflugbeobachtungen vor
Sonnenaufgang wahrend der Wochenstubenzeit der Fledermause sowie zwei
abendlich/nachtliche Ausflug-/Schwarmbeobachtungen im August und September 2016.

Um alle relevanten Gebdaudeteile beobachten zu konnen, wurden wegen des kurzen
Zeitfensters des Fledermausausflugs bzw. Rickflugs die Untersuchungen von 2 bis 3
Fachbearbeitern durchgefihrt. Die Beobachtungsstandorte wurden regelm&Rig gewechselt.

Wahrend und nach den Ausflug- und Rickbeobachtungen wurde das Fledermaus-
Artenspektrum mittels Ultraschalldetektoren- und Sichtbeobachtung erfasst.

Auf Eulen wurde geachtet.

Die Untersuchungen fanden bei geeignetem Wetter an folgenden Tagen statt:

e 09.06.2016: Ausflugbeobachtung, 18,7 °C, windstill, trocken
e 22.06.2016: Ausflugbeobachtung, 21 °C, windstill, trocken

e 12.07.2016: Ruckflugbeobachtung am Morgen, 14 °C, windstill, trocken
e 14.07.2016: Ruckflugbheobachtung am Morgen, 12 °C, windstill, trocken
e 30.08.2016: Ausflug-/Schwarmbeobachtung, 20 °C, windstill, trocken

e 13.09.2016: Ausflug-/Schwarmbeobachtung, 26 °C, windstill, trocken

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 5
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Als einzige Fledermausart wurde 2016 im Untersuchungsgebiet die Zwergfledermaus
(Pipistrellus pipistrellus), nachgewiesen. Gefahrdung und Schutz der Art werden hier kurz
beschrieben.

Die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) praferiert Quartiere an Gebauden. Die
Zwergfledermaus ist in der Roten Liste NRW (MEINIG et al. 2011) und BRD (MEINIG et al.
2009) ,nicht gefahrdet” (*) eingestuft. Zwergfledermause sind gemal FFH-Richtlinie, Anh. IV
(92/43/EWG) ,streng geschutzt”. Quartierverlust, Verfolgung der Tiere, Biotopveranderungen
und Insektizidbelastung gelten als Gefahrdungsursachen. Zu schitzen und zu erhalten sind
u.a. bekannte Sommer- und Winterquartiere in/an Hausern und alte Baumbesténde mit Héhlen
und loser Borke (MESCHEDE & HELLER 2000, TAAKE & VIERHAUS 2004). Laut LANUV
(2016) weist die Zwergfledermaus in der atlantischen biogeographischen Region von NRW
einen gunstigen Erhaltungszustand auf.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet:

Bei den sechs Kartiergangen 2016 konnten bis maximal 3 jagende Zwergflederméause ab der
frihen Dammerung an mehreren Stellen (Hof vor Werkstatt, neben Gebaude 4, Parkplatz beim
Wohnhaus) beobachtet werden. Auch durchfliegende Zwergfledermause, die das Gelande
von Nord nach Siden querten wurden an mehreren Abenden gesichtet. Fledermause, die aus
den Gebauden aus- oder in die Geb&aude einflogen konnten bei den Untersuchungen 2016
nicht beobachtet werden.

Die Fledermausaktivitat entlang der Bensberger StralRe entsprach der auf dem Pefa-Tische-
Gelande. Mehrere Zwergfledermause jagten entlang der Bensberger Stral3e zeitgleich Uber
einen langeren Zeitraum, vor allem in der N&he des kleinen Wéaldchens westlich der Stral3e.

Eine Besiedlung der Gebaude 1 bis 9 durch eine groRere Population, z.B. durch eine
Zwergfledermaus-Wochenstube, lasst sich aufgrund der Untersuchung 2016 sicher
ausschliel3en.

3.2.2 Zusammenfassung der Fledermausuntersuchung

Nachgewiesen im wurde die Zwergfledermaus. Im Plangebiet konnten bis zu drei
Zwergfledermause tUber dem Hof vor der Werkstatt, neben Gebdude 4 und im Bereich des
Parkplatzes im Suden bei der Nahrungssuche beobachtet werden. Bis zu 3 Zwergfledermause
flogen wahrend mehrerer Kartiergange entlang von Geb&ude 4 von Norden kommend nach
Siuden weiter. Die Flugrichtung lasst auf ein Quartier der Zwergflederm&use in den Siedlungen
ndrdlich des Plangebietes schliel3en.

Fledermaus-Sommerquartiere: In/an den untersuchten Baulichkeiten auf dem ehemaligen
Pefa-Tische-Gelande in Rosrath konnten am 09.06.2016 und 05.10.2016 keine direkten
(Fledermé&use, tote Tiere) oder indirekten Hinweise (Fledermauskotballen, Fralireste) zu einer
Fledermausbesiedlung erbracht werden. Sommerquartierpotenzial weisen Mauerspalten an
der Ostfassade von Gebdude 4 auf und eine Spechthéhle an einer Kastanie, die auf dem Hang
im Osten des Plangebiets stockt (vgl. Abb. 4).

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 6
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Bei den Kartiergdngen am Abend (09.06.2016, 22.06.2016, 30.08.2016, 13.09.2016) und den
Ruckflugbeobachtungen am frihen Morgen (12.07.2016, 14.07.2016) wurden weder aus den
Gebauden ausfliegende noch in die Gebaude einfliegende Fledermause beobachtet.

Eine Besiedlung der Baulichkeiten durch eine gréRere Fledermauspopulation
(Zwergfledermaus-Wochenstube) kann anhand der Fledermauserfassung 2016 ausge-
schlossen werden.

Winterquartiere: Als Ergebnis der Gebaudekontrollen bleibt festzuhalten, dass die
untersuchten Baulichkeiten keine Eignung als Winterquartiere fur Flederméuse aufweisen.

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 7
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Bebauungsplan Nr. 116 ,.Frankenfeld®
Bestandskarte Fledermausfauna
Legende:

Einzelnachweis Zwergfledermaus @
Jagdhabitat Zwergfledermaus @

L .-

Abbildung 3: Bestandskarte Fledermé&use (Quelle Tim-online.de)

Dipl.-Biologin Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 8
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3.3 Erfassung der Vogelfauna

Wahrend 7 Begehungen im Zeitraum von April bis Ende Juni 2016 erfolgte die Kartierung der
Vogelarten im Untersuchungsgebiet. Funf Begehungen fanden in den frihen Morgenstunden
zur Morgendammerung statt. Am 18.05.2016/01.06.2016 wurden zwei abendliche
Begehungen durchgefiihrt, um die spéat- und nachtaktiven Vogelarten, wie Mauersegler,
Schleiereule zu erfassen. Tabelle 1 listet Begehungstermine und Witterungsbedingungen auf.

Tabelle 1: Begehungstermine der avifaunistischen Untersuchungen mit Witterungsbedingungen

Datum Tageszeit Wetter
04.04.2016 morgens sonnig, windstill, 3-8 °C
21.04.2016 morgens bewdlkt, windstill, 6-10 °C
05.05.2016 morgens sonnig, windstill, 5-9°C
18.05.2016 abends sonnig, windstill, 15°C
01.06.2016 abends bewolkt, windstill,16 °C
15.06.2016 morgens bewodlkt, windstill,10-12 °C
30.06.2016 morgens bewdlkt, windstill,14 °C
3.3.1 Nachgewiesene Vogelarten

Bei den 7 Begehungen im Jahr 2016 wurden insgesamt 11 Vogelarten erfasst, die in Tabelle 2
mit Rote Liste Status BRD; NRW und Niederrheinische Bucht aufgelistet sind.

Tabelle 2: Nachgewiesene Vogelarten im Untersuchungsgebiet 2016, Einstufung Rote Liste Vogel NRW/Nie-
derrheinische Bucht (SUDMANN et al. 2010) BRD (SUDBECK et al. 2009)

Deutscher Wissenschaftlicher RL RL RL Schutz-
Artname Artname NRW Niederrhei{ BRD status
2011 nische 2009
Bucht 2011
Ringeltaube Columba palumbus * * * 8§
Rabenkrahe Corvus corone * * * 8§
Buchfink Fringilla coelebs * * * §
Blaumeise Parus caeruleus * * * 8§
Kohlmeise Parus major * * * §
Elster Pica pica * * * 8§
Grlinspecht Picus viridis * * * 88
Zilpzalp Phylloscopus collubita * * * 8§
Monchsgrasmicke | Sylvia atricapilla * * * §
Zaunkonig Troglodytes troglodytes * * * §
Amsel Turdus merula * * * 8§
Legende: * = ungefahrdet
§ = besonders geschutzt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG

88 = streng geschitzt nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
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3.3.2

Artbeschreibung und Nachweise

Eine Ubersicht tiber das Vorkommen der einzelnen Vogelarten und ihr ermittelter Status im
Untersuchungsgebiet in Rdsrath sind in Tabelle 3 aufgefihrt.

Tabelle 3: Beschreibung der 2016 nachgewiesenen Vogelarten im UG ,Frankenfeld” in R6srath:

Abkiirzungen: BV = Brutverdacht, G = Gast

Wissenschaft-
licher Artname

Deutscher
Artname

Status
im UG

hdchste

Beobach-
tungs-
guote
im UG

Vorkommen im
Untersuchungsgebiet

Columba

Ringeltaube palumbus

BV

An mehreren Untersuchungstagen
paarsitzende Altvogel in den
Baumen sudlich des Wohnhauses,
an einem Tag rufendes Mannchen,
keine Hinweise auf Neststandort

Rabenkrahe Corvus corone

An mehreren Untersuchungstagen
an verschiedenen Stellen im
Untersuchungsgebiet
nachgewiesen, keine Nester
gefunden

Buchfink Fringilla coelebs

BV

An mehreren Untersuchungstagen
Ostlich des Fabrikgelandes
Reviergesang von Baumen aus,
keine Hinweise auf Neststandort

Blaumeise Parus caeruleus

Einzeltiere an zwei Untersuchungs-
tagen im Untersuchungsgebiet
gesichtet, an zwei weiteren Tagen
leiser Reviergesang im Suden des
Untersuchungsgebietes,
Neststandort vermutlich auRerhalb
des Untersuchungsgebiets

Kohlimeise Parus major

BV

An mehreren Untersuchungstagen
nordwestlich und dstlich des
Fabrikgelandes Reviergesang
nachgewiesen, keine Hinweise auf
Neststandort

Elster Pica pica

An zwei Untersuchungstagen im
Nordosten des
Untersuchungsgebiets im Baum
ruhend

Grinspecht Picus viridis

BV

An drei Untersuchungstagen Rufe
vernommen, Spechthéhle im Baum
Ostlich des Fabrikgelandes, keine
direkten Hinweise auf Belegung der
Hoéhle durch Grinspecht

Phylloscopus

Zilpzalp collubita

BV

An mehreren Untersuchungstagen
an verschiedenen Stellen im
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Deutscher Wissenschaft- |Status |hdchste |Vorkommen im
Artname licher Artname |im UG Beobach-{Untersuchungsgebiet
tungs-
guote
im UG

Untersuchungsgebiet
nachgewiesen, an zwei Tagen
Reviergesang (nordwestlich und
Ostlich des Fabrikgelandes), keine
Hinweise auf Neststandort

An zwei Tagen Nachweis eines

Monchsgrasmiick - o singenden Mannchens im Gebisch
Sylvia atricapilla BV 1 . . :

e y P Ostlich des Fabrikgeléandes, keine
Hinweise auf Neststandort
Reviergesang an zwei
Untersuchungstagen westlich des

. Troglodytes .
Zaunkonig trogglJody)':es BV 1 Fabrikgelandes, Brut auRerhalb des

Untersuchungsgebiets westlich der
Bensberger Stral3e vermutet

Amsel

An allen Untersuchungstagen v.a.
im Gebusch 6stlich des
Fabrikgelandes, Nahrungs- und
Turdus merula BV 2 Nistmaterialsuche beobachtet, an
drei Untersuchungs-tagen
Reviergesang, keine Hinweise auf
Neststandort

Wahrend der Untersuchungen 2016 konnten keine eindeutigen Brutnachweise (belegte

Nester,

futternde Altvogel) im Untersuchungsgebiet erbracht werden, durch das beobachtete

Verhalten einiger Arten (mehrmaliger Reviergesang, Nistmaterial sammelnde Altvogel) wurde

jedoch

ein Brutverdacht fur diese Arten im Untersuchungsgebiet festgestellt. In der

Bestandskarte Vogelfaune (vgl. Abb. 4) sind die vermuteten Brutstandorte der
nachgewiesenen Vogelarten eingezeichnet, die durch folgende Hinweise auf Brutverdacht
ermittelt wurden:

Die Kohlimeise wurde im ndrdlichen Teil des Untersuchungsgebiets an fast allen Un-
tersuchungstagen nachgewiesen. Reviersingende Mannchen wurden in der ersten
Halfte des Untersuchungszeitraumes in den Gehdlzen 6stlich und auch nordwestlich
des Fabrikgelandes in den Baumkronen beobachtet. Am 05.05.2016 durchflogen zwei
Kohimeisen zusammen die 6stlichen Gehdlze. Der genaue Neststandort konnte nicht
ermittelt werden, in den Gehdlzen westlich und vor allem dstlich der Fabrikgebaude
gibt es jedoch geeignete Nistplatzmaoglichkeiten. In unmittelbarer Néahe zu den Gebau-
den wurde keine Kohlmeise nachgewiesen.

Der Zilpzalp wurde bei vier morgendlichen Begehungen an unterschiedlichen Stellen
im Untersuchungsgebiet nachgewiesen. An beiden Tagen im April wurden zudem Re-
viergesange dieser Art ermittelt. Am 04.04.2016 von Baumen 6stlich und auch nérdlich
der Fabrikgebdude, am 21.04.2016 im Nordwesten des Untersuchungs-gebietes. Der
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genaue Neststandort konnte nicht ermittelt werden, in den Geholzen westlich und vor
allem 0stlich der Fabrikgeb&ude gibt es jedoch geeignete Nistplatzmdglichkeiten.

o Die Amsel war die am haufigsten im Untersuchungsgebiet nachgewiesene Vogelart.
Sie konnte an allen Untersuchungstagen an unterschiedlichen Stellen im Unter-su-
chungsgebiet beobachtet werden. Neben Einzeltieren und Paaren bei der Nahrungs-
suche wurde dstlich des Fabrikgelandes auch Nistmaterialsuche beobachtet und an
drei Untersuchungstagen wurden Reviergesange gehdrt. Der genaue Neststandort
konnte nicht ermittelt werden, zweimal wurden jedoch Amseln dabei beobachtet, wie
sie mit Nistmaterial im Schnabel in Richtung der norddstlichen Ecke des Untersu-
chungsgebiets flogen.

e Der Buchfink wurde an mehreren Tagen 6stlich und an einem Tag auch westlich des
Fabrikgelandes nachgewiesen. An den ersten drei Untersuchungstagen wurde ein re-
viersingendes Mannchen 6stlich des Fabrikgelandes in den Baumkronen vorgefunden.
Der genaue Neststandort konnte nicht ermittelt werden, die verwilderten Geholze west-
lich des Fabrikgelandes bieten jedoch zahlreiche Nistmoglichkeiten fir den Buchfink.
Hinweise auf Nistplatze des Buchfinken an den Gebauden wurden wahrend der Unter-
suchungen 2016 nicht gefunden.

¢ Rufe vom Grinspecht wurden wéahrend der ersten drei Untersuchungstage vernom-
men. Am 04.04.2016 kamen die Rufe aus der Nahe des Kindergartens an der Gladba-
cher StraRe aufRerhalb des Untersuchungsgebiets, am 21.04.2016 wurden Rufe im
sudlichen Teil des Untersuchungsgebiets vernommen, und am 05.05.2016 konnte ein
Grunspecht beim Durchfliegen der Geholze Ostlich des Fabrikgebaudes beobachtet
werden. Ostlich des Fabrikgebaudes befindet sich auch eine Spechthéhle in einem
Laubbaum nahe dem alten Trampolin. Der Grinspecht wurde nie in unmittelbarer Nahe
zu der Hohle gesichtet, auch gab es keine anderen Hinweise, dass die Spechthdhle in
diesem Jahr als Vogelbrutplatz genutzt wurde. Es kann daher sein, dass sich der der-
zeitige Nistplatz des Griinspechts auch aufRerhalb des Untersuchungsgebiets befindet,
weitere Spechthohlen im dichter bewachsenen Teil der Geholze 6stlich des Fabrikge-
landes sind jedoch auch méglich.

e Beiden beiden Terminen im Mai wurde der Reviergesang der Mdnchsgrasmiicke 6st-
lich der Fabrikgebaude verhort. Am 05.05.2016 konnte das singende Mannchen kurz-
weilig in unterer Baumkronenhdhe beobachtet werden. Der genaue Neststandort
konnte nicht ermittelt werden, in den Gehdélzen dstlich der Fabrikgebaude gibt es je-
doch neben mehreren Laubbdumen auch eine ausgepréagte Strauchschicht mit geeig-
neten Nistplatzmoglichkeiten.

e An zwei Untersuchungstagen wurde der Zaunkénig beim Reviergesang in dem Ge-
holzstreifen westlich des Fabrikgeldndes nachgewiesen. Am 21.04.2016 flog ein
Mannchen mit Nistmaterial Gber die Bensberger Stral3e in das Waldchen nordlich des
Kindergartens. Von dort wurde an zwei weiteren Tagen der Reviergesang des Zaun-
konigs vernommen. Der genaue Neststandort konnte nicht ermittelt werden, befindet
sich jedoch vermutlich auRerhalb des Untersuchungsgebiets.

o Auf einem Baum sidlich des Wohnhauses wurden an drei Tagen in der ersten Halfte
des Untersuchungszeitraumes paarsitzende Ringeltauben beobachtet, am 05.05.2016
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wurde zudem ein rufendes Mannchen auf einem Baum etwas weiter siidlich vorgefun-
den. Der genaue Neststandort konnte nicht ermittelt werden.

Als Nahrungsgaste, ohne Hinweise auf Brutplatze im Untersuchungsgebiet, wurden

aulBerdem Rabenkrdhe, Blaumeise und Elster im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.

3.3.3 Bewertung des Untersuchungsgebiet die Vogelfauna betreffend
Wahrend der Untersuchungen wurden keine Hinweise auf belegte Nistplatze an den Gebau-
den im Untersuchungsgebiet gefunden. Alle Arten mit Brutverdacht sind weit verbreitet und
kommen in Siedlungsnéhe in entsprechenden Lebensraumen vor. Die meisten Arten bauen
ihre Nester in Baumen oder Strauchern, dhnliche Strukturen sind im weiteren Umfeld des Un-
tersuchungsgebiet gegeben, so dass durch den Abriss der Gebaude und die Umgestaltung
des Gelandes keine populationsrelevanten Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Eine Besonderheit bietet die gefundene Spechthéhle im Baumbestand 6stlich der Fabrik-
gebaude. Auch wenn wahrend der Untersuchungen 2016 keine Belege flr eine derzeitige
Nutzung der Baumhohle als Vogelnistplatz erbracht wurden, geht durch eine mogliche Fallung
des Baumes eine wertvolle potenzielle Ruhestatte flr Vogel und andere Tierarten verloren,
die nicht so schnell ersetzt werden kann.

13
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Bebauungsplan Nr. 116 , Frankenfeld”
Bestandskarte Vogelfauna
Stand August 2016

Als Nahrungsgaste wurden folgende
Vogelarten nachgewiesen:

Rabhenkrahe
Blaumeise
Elster

Spechthéhle

Brutverdacht in
Geholzen dstlich des
Fabrikgelandes:

Buchfink
Kohlmeise
Grunspecht
Zilpzalp
Monchsgrasmiicke

o Amsel

Brutverdacht in
Gehdlzen sudlich
der Bebauung:

3 | Ringeltaube

]

Abbildung 4: Bestandskarte Vogelfaune
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3.4 Erfassung Reptilien

34.1 Aktuelle Situation

Im Plangebiet konnten Zauneidechsen und Blindschleichen nachgewiesen werden. Die
Vorkommen beschranken sich auf den 6stlichen Randbereich des Plangebietes entlang der
Bahntrasse. Das Gelande weist eine geringe Strukturierung auf. Kleinflachige, mosaikartige
Bereiche drohen durch Sukzession verloren zu gehen. Die Exposition des Habitats ist mit
seiner Ostausrichtung eher unglinstig, stellt aber noch ausreichend Sonnenplatze zu
Verfigung. Die Anzahl geeigneter Eiablageplatze ist durch die starke Verbuschung von
Teilbereichen schwer abzuschéatzen. Es scheinen aber noch geeignete Stellen vorhanden zu
sein. Die Habitatqualitat kann als noch gut bewertet werden.

Die grobe Schatzung der PopulationsgroRe Zauneidechsen nach der Lauferschen Faustregel
(LAUFER 1998) liefert das untere Limit fur die Gesamtzahl der Individuen im Habitat. Danach
kann mit ca. 30 Individuen im Plangebiet inklusive der angrenzenden Bereiche gerechnet
werden (vgl. Abb. 5), 0,5 ha Flache, 4 adulte Tiere bei einer Begehung). Es konnten juvenile,
subadulte und adulte Tiere erfasst werden. Damit ist der Zustand der Population als gut zu
bezeichnen.

3.4.2 Bestandsaufnahmen

Die Erfassung erfolgte im Untersuchungsgebiet in finf Begehungen. In der folgenden
Tabelle 4 sind die nachgewiesenen Reptilienarten mit Rote-Liste-Status aufgelistet. In Tabelle
5 sind die Gesamtzahlen der gesichteten Reptilien im Untersuchungsgebiet pro Begehung und
in den angrenzenden Bereichen aufgefiihrt. Der héhere Anteil an weiblichen Tieren ist auf die
relativ spate Erfassung nach der Paarungszeit zurtickzuftihren. Mannchen sind dann auf Sicht
nicht mehr unbedingt eindeutig zu erkennen. Karte 1 zeigt die Fundpunkte der Reptilien im
Untersuchungsgebiet. Entsprechend der Standorttreue der Eidechsen entspricht die
Gesamtzahl der Fundpunkte nicht der Summe der Fundzahlen in Tabelle 5, da mehrfache
Zahlung einzelner Tiere nicht ausgeschlossen ist. Lediglich die eindeutigen Einzelfunde
(junges Mannchen, Jungtiere sind gesondert markiert)

Tabelle 4. Nachgewiesene Reptilienarten mit Rote Liste Status NRW gesamt und Niederrheinische Bucht
(SCHLUPMANN et al. 2011)

Deutscher Artname |Wissenschaftlicher |Rote Liste BNatSchG |FFH Richtli-
Artname NRW/Nieder- nie

rheinische
Bucht 2011

Zauneidechse Lacerta agilis 2/3 88§ v

Blindschleiche Anguis fragilis VIV 8

Legende:

S = dank Schutzmaflinahmen gleich, geringer oder nicht mehr gefahrdet

2 = stark gefahrdet

3 = gefahrdet

\Y, = Art der Vorwarnliste
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8 = besonders geschitzt nach 8 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
88 = streng geschitzt nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

Tabelle 5: Nachweise von Zauneidechsen an den einzelnen Begehungstagen und Witterungsbedingungen
(Abkiirzungen: W = Weibchen, M = Méannchen, j = juvenil, s = subadult, a = adult

Termin Zauneidechse Blindschleiche Tageszeit Wetterbedingungen
23.06.2016 3 Wl/a 2Wl/a, 1M/a vormittags, 9:00— Tageshochsttemperatur
11:00 Uhr en bis zu 30 °C, kein

Niederschlag

07.07.2016 3W/a,1M/s 1W/a vormittags, Tageshoéchsttemperatur
10:00-12:00 Uhr en bis zu 23 °C, kein
Niederschlag, leicht

bewdlkt
07.08.2016 2 W/a, 1 M/s vormittags, 9:00— Tageshdchsttemperatur
11:00 Uhr en bis zu 27 °C, kein
Niederschlag
18.08.2016 4 Wi/a vormittags, 9:00— Tageshdchsttemperatur
11:00 Uhr en bis zu 25 °C, kein

Niederschlag

08.09.2016 3 Wl/a, 2 j/- nachmittags Tageshochsttemperatur
15:00-17:00 Uhr en bis zu 24 °C, kein
Niederschlag

Zauneidechse

Die Zauneidechse ist hauptséachlich in den flachen Landesteilen verbreitet und zeigt in den
hoheren Lagen nur sporadische Vorkommen (LANUV 2016a). Sie wird im Informationssystem
des LANUV (LANUV 2016b) nicht fir den Quadrant 3 im Messtischblatt 5009 aufgeftihrt. In
der Roten Liste sind folgende Kriterien fur die Einschatzung der Gefahrdung aufgefuhrt:

o HK Haufigkeitsklasse, aktuelle Bestandssituation — selten
e LT langfristiger Bestandstrend — starker Riickgang

e KT kurzfristiger Bestandstrend — starke Abnahme

¢ RF Risikofaktoren — negativ wirksam

Weiter sind dort folgende Anmerkungen gelistet:

e Fragmentierung/Isolation: Austausch zwischen Populationen in Zukunft sehr
unwahrscheinlich,

o verstarkte indirekte, absehbare menschliche Einwirkungen, auch tber Habitatverluste
(z.B. Kontaminationen),

¢ Wiederbesiedlung unwahrscheinlich, z.B. aufgrund geringen Ausbreitungsvermdgens
und groRer Verluste des natirlichen Areals (setzt die Wirksamkeit weiterer
Risikofaktoren voraus).
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Habitatanspriche (LANUV 2016d):

,Die Zauneidechse bewohnt reich strukturierte, offene Lebensrdume mit einem kleinrAumigen
Mosaik aus vegetationsfreien und grasigen Flachen, Gehdélzen, verbuschten Bereichen und
krautigen Hochstaudenfluren. Dabei werden Standorte mit lockeren, sandigen Substraten und
einer ausreichenden Bodenfeuchte bevorzugt. Urspringlich besiedelte die warmeliebende Art
ausgedehnte Binnendunen- und Uferbereiche entlang von Flissen. Heute kommt sie vor allem
in Heidegebieten, auf Halbtrocken- und Trockenrasen sowie an sonnenexponierten
Waldrandern, Feldrainen und Béschungen vor. Sekundér nutzt die Zauneidechse auch vom
Menschen geschaffene Lebensrdaume wie Eisenbahndamme, StraRenbdschungen,
Steinbriiche, Sand- und Kiesgruben oder Industriebrachen. Im Winter verstecken sich die
Tiere in frostfreien Verstecken (z.B. Kleinsaugerbaue, nattrliche Hohlraume), aber auch in
selbst gegrabenen Quartieren.”

Verbreitung und Status im Untersuchungsgebiet:

Zum Zeitpunkt der Erfassung 2016 konnten insgesamt 15 Weibchen, 2 mannliche subadulte
sowie 2 juvenile Eidechsen erfasst werden. Im Untersuchungsgebiet kann damit eine
erfolgreiche Reproduktion konstatiert werden. Das Vorkommen beschrankt sich auf die als
Lebensraum geeigneten Flachen entlang des Bahndammes im Osten.

Blindschleiche

Die Blindschleiche kommt in NRW flachendeckend vor. Sie wird nicht als planungsrelevante
Art im Informationssystem des LANUV (LANUV 2016e) gefiuhrt, ist jedoch durch das
Bundesnaturschutzgesetz geschitzt und in der aktuellen Roten Liste fir NRW gesamt in der
Kategorie V eingestuft. Grinde fir die diese Einschatzung sind:

o HK Haufigkeitsklasse, aktuelle Bestandssituation: haufig

e LT langfristiger Bestandstrend: Ruckgang, Ausmalf’ unbekannt
e KT Kkurzfristiger Bestandstrend: gleich bleibend

¢ RF Risikofaktoren: negativ wirksam

Weiter sind dort folgende Anmerkungen gelistet:

e Fragmentierung/Isolation: Austausch zwischen Populationen in Zukunft sehr
unwahrscheinlich

e verstarkte indirekte, absehbare menschliche Einwirkungen, auch tber Habitatverluste
(z.B. Kontaminationen).

Habitatanspriiche:

Die Blindschleiche besiedelt ein weiteres Spektrum an Lebensraumen als die Zauneidechsen
und kann als eurytop bezeichnet werden. Dabei bevorzugt sie Habitate mit dichter,
bodennaher Vegetation. Regenwtrmer und kleine Nacktschnecken stellen wichtige Beutetiere
dar. Entsprechend werden bodenfeuchte Lebensrdume préaferiert.

Anthropogen gepragte Habitate wie Schotter- und Ruderalfluren auf Bahnanlagen, Bahn-,
Kanal- und StralRenbdschungen sowie naturnahe Hausgarten kénnen wertvolle Lebensraume
darstellen. Dabei kommt den linearen Habitaten (z. B. gut ausgepragte Knicks mit breiten
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Krautsdumen, aber auch Bdschungen von Verkehrswegen) auch fir die Vernetzung von
Vorkommen eine besondere Rolle zu, da die Habitate in der heutigen Kulturlandschaft isoliert
in ansonsten flr Blindschleichen tberwiegend ungeeigneten Lebensraumen liegen (KLINGE
& WINKLER 2005).

Verbreitung und Status im Untersuchungsgebiet:

Es wurden 3 Individuen der Blindschleiche im Plangebiet und den angrenzenden Bereichen
festgestellt. Subadulte und Juvenile wurden nicht nachgewiesen. Trotzdem kann von einer
erfolgreichen Reproduktion im Plangebiet ausgegangen werden, da eine Paarung beobachtet
werden konnte. Die Sichtungen beschranken sich auf die Flachen entlang des Bahndammes
im Osten.
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4. Eingriffsbewertung

Bei dem Plangebiet handelt sich um einen Komplex aus Gewerbehallen, Unterstellschuppen,
Garagen und Werkstatten. Durch die Bestandsbebauung und die zugehdrigen
Verkehrsflachen sind grof3e Teile versiegelt. Der dstliche Teil ist mit einem ca. 30 m breiten
Gehdlzstreifen bewachsen. Der Saum an der Grenze zur Bahnlinie besteht aus
Brombeergestrippen und jungem Aufwuchs von Birken und Ahorn. Im Nordwesten und Suden
des Plangebietes befindet sich ebenfalls ein Bewuchs mit Baumen. Die Umsetzung der
Planung ,Frankenfeld“ erfordert den Rlckbau aller Gebdude auf dem ehemaligen Pefa-
Tische-Gelande in Rosrath und fur die Anlage von Wegen die Rodung von Baumen im
Gehodlzstreifen zur Bahnlinie hin. Um eine Betroffenheit gemaR 8§ 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG zu
ermitteln und Losungsempfehlungen zu erarbeiten, erfolgten die Untersuchungen der
Reptilien, Vogel- und der Fledermausfauna im Untersuchungsgebiet.
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Abbildung 6: BV Frankenfeld, Planung vom 19.12.2016 (Quelle: Planungsbiiro Schumacher, Wiehl)

4.1 Fledermause

Wegen ihrer geringen Fortpflanzungsrate, normalerweise ein Junges pro Fledermausweib-
chen im Jahr, haben Fledermause ein erhohtes Uberlebensrisiko. Ihr Bestand ist daher als
kritisch einzustufen. Daraus folgt der hohe Schutz der Flederméuse. Sie sind laut BNatSchG
§ 7 (2) ,besonders geschitzt* und zahlen gemald FFH-Richtlinie, Anhang IV zu den ,streng
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geschitzten Arten®. Aufgrund der neuen Rechtslage nach BNatSchG § 44 miussen
grundsétzlich alle besonders und streng geschutzten Arten bertcksichtigt werden, sofern
diese durch Planungen betroffen sein kénnen.

Erfasst wurde 2016 der Fruhjahrs-, Sommer- und Herbstaspekt der Fledermause.
Nachgewiesen wurde die Zwergfledermaus. Sommerquartierpotenzial weisen die Mauerspal-
ten an der Ostfassade von Halle 4 auf. Des Weiteren bietet eine Spechthohle in einer Kastanie
im Ostlich gelegenen Hangwald Sommerquartier-Potenzial, z.B. fir Zwergfledermause.

Erkennbare baubedingte Stérungen fur die Zwergfledermaus:

K.1 Im Zuge der Planungsumsetzung konnte es zu Individuenverlusten bei der nach-
gewiesenen Zwergfledermaus kommen, wenn der Beginn der Abbrucharbeiten
(Entkernungsarbeiten) von Geb&ude 4 wahrend der Aktivititsphase der Fleder-
mause (Ende Marz bis Ende Oktober) erfolgen wiirde.

K.2 Nichtterminierte Abholzungen der héhlentragenden Kastanie im 6stlichen Gehdlz-
streifen kdnnen zu Totungen und Verletzungen von Zwergfledermausen fuhren.

K.3 Die Umsetzung des Vorhabens (insb. Abbruch der Gebaude) fihrt zum dauerhaf-
ten Verlust von potenziellen Sommerguartieren an Gebauden 4 sowie bei Fallun-
gen des Hohlenbaumes am 6stlichen Hang fir die nachgewiesenen Zwergfleder-
mause.

K.4 Larm und helles Arbeitslicht in der Da&mmerung kdnnen in den Sommermonaten
zu Stérungen jagender Fledermause flhren.

K.5 Durch das Bauvorhaben werden die Nahrungshabitate der Zwergfledermaus im
Untersuchungsgebiet minimiert oder gehen ganz verloren.

Erkennbare anlage- und betriebsbedingte Stérungen fur die Zwergfledermaus:

Bereits jetzt bestehen Stérungen durch PKW-Verkehr und Arbeitslarm auf dem ehemaligen
Pefa-Tische-Gelande in Rdsrath. Demzufolge sind von einer zukinftigen Wohnbebauung
keine zusatzlichen anlage- und baubedingten Stérungswirkungen flir die nachgewiesene
Zwergfledermaus zu erwarten.

42  Vogel

Wahrend der Untersuchungen wurden keine Hinweise auf belegte Nistplatze an den Gebau-
den im Untersuchungsgebiet gefunden. Alle Arten mit Brutverdacht sind weit verbreitet und
kommen in Siedlungsnéhe in entsprechenden Lebensraumen vor. Die meisten Arten bauen
ihre Nester in Baumen oder Strauchern, &hnliche Strukturen sind im weiteren Umfeld des Un-
tersuchungsgebietes gegeben, so dass durch den Abriss der Geb&aude und die Umgestaltung
des Gelandes keine populationsrelevanten Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Erkennbare baubedingte Beeintrachtigungen fur Vogelarten:

K.1 Im Zuge des Gebaudeabrisses und Umgestaltung des Geléndes (wie Gehdlzro-
dungen) konnte es zu Individuenverlusten vor allem bei Vogelarten kommen (insb.
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Nestverluste mit Jungvogeln), wenn Gebaudeabriss und Gehélzrodungen wah-
rend der Brutzeit erfolgen wurden.

K.2 Auch wenn wahrend der Untersuchungen 2016 keine Belege fiir eine Nutzung der
Baumhohle im Baumbestand 6stlich der Fabrikgeb&aude als Vogelnistplatz erbracht
wurden, geht durch eine mdgliche Fallung des Baumes eine wertvolle potenzielle
Ruhestatte fur Vogel und andere Tierarten dauerhaft verloren.

K.3 Es wird davon ausgegangen, dass im Rahmen der Umgestaltung die Gebaude
vollstandig entfernt werden. Damit verlieren Gebaudebruter ihren Lebensraum. Die
meisten Arten konnen im Umfeld auf &hnlich strukturierte Gebiete ausweichen, tre-
ten dann aber in Konkurrenz zum ggf. vorhandenen Brutbestand.

K.4 Beim Abriss der Geb&aude entsteht Unruhe, L&rm und Staub. Es wird davon aus-
gegangen, dass der Abriss unter immissionsschutzrechtlichen Vorgaben erfolgt,
um die Belastungen fir die Anwohner zu minimieren. Vergramungs- oder sonstige
erhebliche Stérungswirkungen auf die dortigen Vogelarten sind nicht zu erwarten,
weil die dortigen Vogelarten an gewerbliche/industrielle Ablaufe (inkl. L&rm) aus
friheren Jahren und aktuelle menschliche Aktivitdten gewohnt sein dirften. Fur
den Erhaltungszustand relevante Stérungen sind somit nicht zu erwarten.

Erkennbare anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen fir Vogelarten:

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen hinsichtlich der Vogelfauna sind derzeit nicht erkenn-
bar.

Zusatzliche Stdrungswirkungen sind nicht zu erwarten, zumal stérungsempfindliche Arten
fehlen.

Eine Beeintrachtigung lokaler Populationen von planungsrelevanten Vogelarten, Arten mit
einem Gefahrdungsstatus auf der Roten Liste Niederrheinische Bucht und Arten von lokaler
Bedeutung ist nicht anzunehmen, da die erfassten Abundanzen auf der Untersuchungsflache
gering sind und somit keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes anzunehmen ist.

4.3 Reptilien (Zauneidechse)

Generell konnen durch die Bauarbeiten Verluste von Individuen und Reproduktionsstatten
verursacht werden. Dies betrifft insbesondere die Baufeldraumung mit den einhergehenden
Rodungen sowie die Abriss- und EntsiegelungsmalRnahmen. Nach der aktuell vorliegenden
Detailplanung (Ubersendet am 11.01.2017) sind die Bereiche mit Vorkommen von Reptilien in
Teilen durch die Wegefiihrung im Nordosten und die Anlage des Sickerbeckes zwischen Hang
und Bahnlinie betroffen. Insbesondere die Anlage des Sickerbeckens fiihrt zu einem VerstoR3
gegen die artenschutzrechtlichen Verbote, die mit Vermeidungsmalnahmen nicht abgewendet
werden kdnnen. In der Folge andert sich die Eingriffsbewertung beziiglich der Zauneidechse, da
der Lebensraum im Plangebiet und dartiber hinaus stark betroffen ist.
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Erkennbare baubedingte Konflikte bzgl. Zauneidechse:

K.1 Nicht terminierter Eingriff in den Lebensraum der Zauneidechse kann Individuen-
verlusten der Zauneidechse (Blindschleiche) fiihren.

Die Anlage des Weges und der damit verbundene direkte Zugang zum Bahnkérper und die
Anlage des Sickerbeckens hatten ohne Vermeidungsmaflinahmen folgende mdogliche
Wirkungen zur Folge:

K.2 T6tung, Verletzung oder Beschadigung von Individuen oder Entwicklungsformen,
K.3 Stérung der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten,
K.4 Durch die Inanspruchnahme der Zauneidechsenhabitate (Sickerbecken und Weg)

fallen Flachen entlang der Bahntrasse als Lebensraum weg. Der Eingriff zieht die
Verletzung von Verbotstatbestanden gemaf § 44 Abs. 1 (1 bis 3) BNatSchG nach
sich.

K.5 Beschadigung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Zau-
neidechse sowie Blindschleiche und was zu einer Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Populationen fiihren kdnnte.

K.6 Beeintrachtigung der HabitatgroRe.

Erkennbare anlage- und betriebsbedingte Beeintréachtigungen bzgl. Zauneidechse

K.7 Beeintrachtigung durch fortlaufende PflegemalRhahmen
5. MaBRnahmenempfehlungen
5.1 Fledermause

Im Folgenden werden allgemeine MalRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von
baubedingten Stérungen hinsichtlich der nachgewiesenen Zwergfledermaus benannt.

M.1 Bauzeitenbeschréankung Gebaude: Nach § 44 BNatSchG ist es u.a. verboten,

Tiere der besonders geschitzten Arten (u.a. alle heimischen Fledermausarten) ...
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstoren.
Um diese Verbotstatbestande fur die nachgewiesene Zwergfledermaus (Pipistrel-
lus pipistrellus) zu vermeiden, wird die Terminierung der Baufeldfreimachung
(Rickbau von Halle 4 und sofern erforderlich Rodung des Héhlenbaums am Hang
Im Osten) aulRerhalb der Wochenstubenzeit (Geburt und Aufzuchtphase der Jung-
tiere) und aulRerhalb der Paarungszeit der Fledermause erforderlich. Demzufolge
ist die Baufeldfreimachung zwischen 1. November und 28. Februar zu planen und
zu beginnen. Wenn aus planerisch/terminlichen Griinden das vorgegebene Bau-
zeitenfenster nicht eingehalten werden kann, erfordert dies eine 6kologische Bau-
begleitung.

23



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederm&use, Vdgel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelénde in Rdsrath

M.2

M.3

M.4

M.5

Okologische Baubegleitung:

Nachsuche vor Beginn der Entkernungsarbeiten: Zeithah vor Beginn der Ent-
kernungsarbeiten sind die jeweiligen Hallen/Gebaude auf Hinweise (Fledermaus-
kot, Frafdreste) zu Fledermausen zu kontrollieren und zu protokollieren.

Kann beim Abbruchbeginn der Gebaude auf dem ehemaligen Pefa-Tische-Ge-
lande dem o.g. Zeitfenster nicht gefolgt werden, ist das im Folgenden beschrie-
bene Vorgehen zwingend notwendig und einzuhalten, um artenschutzrechtliche
Tatbestéande gemafl BNatSchG 8§ 44 (1) 1 bis 3 fur Zwergflederméause abzuwen-
den.

a) Nachsuche zeitnah vor Beginn der Entkernungsarbeiten,

Kontrolle des Hohlenbaums am Hang im Osten, sofern dieser gefallt wird.
b) Einfihrung des Bauleiters und aller mit dem Riickbau direkt beschéftigten Per-
sonen in den Umgang mit gefundenen Fledermé&usen; denn auch bei griindlicher
Absuche der Werkhallen kénnen Flederméuse aufgrund ihrer kleinen KérpergroRe
Ubersehen und demzufolge beim Abbau insbesondere von Dachkonstruktionen
gefunden werden und missen dann artgerecht erstversorgt werden. Werden
mehr als 2 Fledermause gefunden, ist die Gutachterin umgehend zu informieren
und ihren Anweisungen zu folgen.

Arbeitszeitbeschrankung: Um Stdérungen nahrungssuchender Flederméause
wahrend der Abbruch-/Bauphase in den Sommermonaten zu vermeiden, sind Bau-
l[arm und starkes Arbeitslicht in den Abendstunden nicht erlaubt. Demnach sind die
Bauarbeiten abends wie folgt zu terminieren:

Einstellen der Bauarbeiten im April nach 19.30 Uhr, Anfang Mai bis Ende Juli
nach 20:30 Uhr, im August nach 20:00 Uhr, im September nach 19:00 Uhr und
im Oktober nach 18:00 Uhr.

Vorgezogene Ausgleichsmallnahmen (CEF-MalBnahmen): MalRnahmen zur
Wahrung der kontinuierlichen dkologischen Funktionalitdt (CEF-MalRnahmen, con-
tinuous ecological functionality-measures) setzen unmittelbar am betroffenen Be-
stand der geschutzten Arten an. Sie dienen dazu, die Funktion der konkret be-
troffenen Lebensstétte fur die betroffene (Teil-)Population in qualitativer und quan-
titativer Hinsicht zu erhalten. Dabei muss die Kontinuitat der Lebensstétte gesi-
chert sein. CEF-MalRBnhahmen missen den Charakter kompensatorischer Vermei-
dungsmalinahmen besitzen und einen unmittelbaren rdumlichen Bezug zum be-
troffenen Habitat erkennen lassen, z.B. in Form einer Vergrdl3erung eines Habitats
oder der Neuschaffung von Habitaten in direkter funktioneller Beziehung zu die-
sen. CEF-Mallnahmen werden gem. BNatSchG als ,Vorgezogene Ausgleichs-
maflnahmen® bezeichnet.

Auch wenn kein direkter Nachweis von Sommerquartieren der Zwergfledermaus
infan den Gebauden gelang, gehen an Gebaude 4 und bei Fallung des Hohlen-
baums im Osten des Plangebiets potenzielle Sommerquartiere dauerhatft verloren.

Aus naturschutzfachlichen Grinden und zur Forderung der lokalen Population der
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M.6

Zwergfledermaus, wird die Ausbringung von 9 Fledermauskasten (6 Spaltenkés-
ten, 3 Fledermaushohlen) an geeigneten Standorten empfohlen. Die Fledermaus-
késten sind in kleinen Gruppen unter fachkundiger Anleitung auszubringen. Ge-
eignete Standorte fur die Kasten sind z.B. Baume, die an Randern der Gehdolzstrei-
fen auf den Béschungen im Westen und Osten des Plangebiets stocken und nicht
gefallt werden.

Wiederkehrende Malnahmen zur Funktionssicherung (LANUV 2014b)?
Ja

Die Fledermauskasten sind einmal im Jahr im Zeitraum von Anfang Mérz bis Ende
April oder ab Mitte September auf Fledermausbesatz zu kontrollieren, vor allem
aus den Fledermaushdhlen sind bei den Kontrollen Nistmaterial, Wespennester
0.A. zu entfernen.

Weitere MalRnahmen: Nahrungshabitate von Fledermausen sind nur geschitzt,
wenn diese essenziell fur Fledermause sind. Davon wird im vorliegenden Fall nicht
ausgegangen, da die hier jagenden Fledermause in Nahrungshabitate im Umfeld,
z.B. in Grunbereiche im Westen und Osten des Plangebiets, ausweichen kénnen.
Dennoch wird aus naturschutzfachlichen Grinden empfohlen, bei Neuanpflanzun-
gen heimische, blutenreiche und damit insektenreiche Gehdlze zu wahlen.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen fur Zwergflederméause sind nicht erkennbar. Dem-
nach werden keine Vermeidungsmafnahmen erforderlich.

5.2

Vogel

Ldsungsmoglichkeiten fiir erkennbare baubedingte Beeintrachtigungen in Bezug auf alle
Vogelarten werden im Folgenden dargelegt:

M.1

Bauzeitenbeschrankung: Nach § 44 BNatSchG ist es u.a. verboten, Tiere der
besonders geschutzten Arten (u.a. alle heimischen Vogelarten) ... zu verletzen
oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-
schadigen oder zu zerstéren. Um diese Verbotstatbestande zu vermeiden, darf
eine mdgliche Baufeldfreimachung (insb. Gebaudeabbruch und Baumfallungen)
nur aul3erhalb der Brutzeit begonnen werden, im vorliegenden Fall also in der Zeit
von Oktober bis Februar (einschl.), denn es ist nicht auszuschlie3en, dass unge-
fahrdete ubiquitare Vogelarten (z.B. Amsel, Hausrotschwanz usw.) im Eingriffsbe-
reich briten (malRgeblich ist das Zeitfenster fir Fledermé&use s.o0.).

Im Bereich des Untersuchungsgebiets wirde der Verlust an Lebensraum flr
baum- und hoéhlenbritende Arten durch den Erhalt des Altholzbestandes, insbe-
sondere der héhlentragenden Kastanie im Gehdlzstreifen dstlich des Fabrikgelan-
des, deutlich entscharft.
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Okologische Baubegleitung: Wenn aus planerischen Griinden dem o.g. Zeit-
fenster nicht gefolgt werden kann, wird das folgende Vorgehen erforderlich, um
artenschutzrechtliche Tatbestande gemaf BNatSchG § 44 (1) 1 bis 3 fir Vogelar-
ten abzuwenden:

Im Rahmen der 6kologischen Baubegleitung sind zeitnah vor Beginn der Abbruch-
arbeiten, d.h. vor Beginn der Entkernungsarbeiten, die Gebaude auf Hinweise zu
Gebaudebritern und die Geholze auf Nester von einer fachkundigen Person zu
kontrollieren, um britende Vogelarten auszuschliel3en. Bei Nachweisen von Brut-
vogeln muss mit den Abbruch- bzw. mit den Fallarbeiten bis zum Fliggewerden
der Jungvigel gewartet werden.

M.2 Vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF-Malinahmen): Vorgezogene Aus-
gleichsmaBnahmen fir planungsrelevante Vogelarten, Arten mit einem Geféahr-
dungsstatus auf der Roten Liste Niederrheinische Bucht oder Arten von lokaler
Bedeutung sind derzeit nicht ableitbar, da evtl. betroffene Fortpflanzungsstatten im
Rahmen der Begehungen 2016 bisher nicht nachgewiesen wurden und Nahrungs-
bereiche nur geschitzt sind, wenn sie von essenzieller Bedeutung fir die lokalen
Populationen sind (was hier aufgrund von Ausweichmdglichkeiten im Umfeld) aus-
zuschlieBen ist).

M.3 Erfolgt der Abriss unter immissionsschutzrechtlichen Vorgaben, sind keine weite-
ren Malinahmen zur Reduzierung von Larm und Staub, die durch die Abbruchar-
beiten entstehen, erforderlich.

Vorgezogene Ausgleichsmalinahmen fur landesweit ungeféhrdete ubiquitdre Vogelarten (z.B.
Amsel, Buchfink usw.) sind nicht notwendig, da keine populationsrelevanten
Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen fir Vogelarten sind nicht erkennbar. Dem-
nach werden keine entsprechenden Vermeidungsmalnahmen erforderlich.

5.3 Reptilien (Zauneidechse)

Allgemeine: Die hier gemachten Vorgaben kommen auch der Blindschleiche zugute, die daher
im Weiteren nicht gesondert behandelt wird. Die Beanspruchung von Bauflachen ist auf ein
Mindestmald zu reduzieren. Bauzeitbeschrankungen kénnen das Ausmafd der Stdérung
erheblich reduzieren. Deswegen sollten Baumaflinahmen an den Aktivitatsphasen der
Zauneidechsen orientiert stattfinden. Da Eidechsen mehr oder minder ganzjahrig anfallig
gegen Eingriffe in ihren Lebensraum sind, sind eine sorgfaltige MaRnahmenplanung und die
Prifung von Planungsvarianten notwendig. Um die Einhaltung der artenschutzrechtlichen
Bestimmungen zu gewéhrleisten, sollte der vorhandene Lebensraum der lokalen Population
innerhalb des Polargebietes erhalten werden. Dazu ist die durchgehende Verfigbarkeit des
Lebensraums sicherzustellen. Wichtig ist dabei vor allem ein kleinrAumig verzahntes Mosaik
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mit unterschiedlichen Sukzessionstadien. Zudem missen ausreichend Gehdlzrander,
Versteck-, Sonnen- und Eiablageplatze erhalten bzw. geschaffen werden.

Losungsmoglichkeiten fur erkennbare baubedingten Beeintrachtigungen in Bezug auf
Zauneidechse und Blindschleiche werden im Folgenden dargelegt:

M.1 Bauzeitbeschrankung: Die Festlegung auf einen Zeitraum, wie z.B. bei Vogeln,

ist bei der Zauneidechse ungleich schwieriger, da sie sich als sehr ortstreue Art
Uber das ganze Jahr im Habitat aufhalt. Unabhangig vom Zeitpunkt einer Bau-,
Pflege- oder Rodungsmafnahme sollte daher durch eine Kontrolle gewahrleistet
sein, dass keine Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten beeintréchtigt werden. Giins-
tige Phasen fur Eingriffe liegen Frihjahr bzw. in der Zeit nach Abschluss der Re-
produktion. Bauaktivitaten, die sich auf den Lebensraum der Zauneidechse aus-
wirken kdnnen sollten daher im spaten Méarz bis April oder September und Oktober
erfolgen (SCHNEEWEISS et al 2014).
Weiter sind die Bauaktivitaten auch an aktuelle tagliche Witterungslagen anzupas-
sen. Da auf heutigen GrolRbaustellen oft bis in die Nacht und sehr frith am Morgen
gearbeitet wird und bei kiihlen Wetterlagen die Aktivitat der Reptilien erst am spa-
ten Vormittag einsetzen kann, wiirde sonst ein erhdhtes Totungsrisiko bestehen.

M.2 Minimale Flacheninanspruchnahme durch Bauaktivititen (vgl. Abb. 8)
Es muss vermieden werden, dass beispielsweise Aushub auf fir die Reptilien
wichtigen Arealen gelagert wird. Auch eine Lagerung fiir einen kurzen Zeitraum
muss unterbleiben.

M.3 Zeitliche Trennung von Bauabschnitten: Die Bauarbeiten im Lebensraum der
Reptilien fur Sickerbecken, Kanal und Weg sollten zeitlich getrennt erfolgen. Bei-
spielsweise kann zunachst die Sickergrube fertiggestellt und Randbereich sowie
Bdschungskrone reptiliengerecht gestaltet werden (vgl. M.5). Nachdem die An-
nahme der Strukturen im Bereich der zunachst fertiggestellten Bauabschnitte
durch Zauneidechsen festgestellt ist wird der ndchste Bauabschnitt (z.B. Kanal und
Weg) in Angriff genommen.

Das Eingriffsgebiet befindet sich in direkter Nachbarschaft zu einer Bahntrasse. Bahnstrecken
stellen in vielen Regionen inzwischen wichtige Lebensraume fir Zauneidechsen dar und
verbinden mit ihren Saumbiotopen getrennte Habitate miteinander. Voraussetzung fir die
verbindende Funktion ist eine Mindestbreite von ca. 3 m und eine mosaikartige Struktur.
Unmittelbar angrenzend zum Eingriffsgebiet befinden sich Flachen, die als Lebensraum fir die
Zauneidechsen optimiert werden kénnen. Als Orientierungswert pro lokalem Bestand (gemeint
ist eine Uberlebensfahige Teilpopulation) gilt eine MindestgroRe des Lebensraumes 1 ha,
wobei je nach Habitatstrukturierung, Vernetzung und Habitatvielfalt auch kleinere Gebiete
langfristig besiedelt werden kdnnen (GLANDT 1979). Folgende Artenschutzmal3nahmen
orientieren sich an den Hinweisen der MaRnahmensteckbriefe des LANUV (LANUV 2016d)
sowie LAUFER (2013). Da in unmittelbarer Umgebung der Malnahmenflache weitere
Teillebensrdume (Jagdhabitate, Eiablageplatze) vorhanden sind, koénnen diese
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TeilmalRnahmen als wirksam angesehen werden. Im Folgenden werden die vorgezogene
Ausgleichsmalnahmen (CEF) erlautert (vgl. Abb. 7 und 9).

M.4

M.5

M.6

Von Baumafnahmen nicht betroffenen Lebensraum erhalten und aufwerten:
Im Teillebensraum im Siden des Plangebietes sollten folgende
Artenschutzmalnahmen in Anlehnung an die Mal3Bhahmensteckbriefe des LANUV
(2016f) und SCHNEEWEISS et al (2014) erfolgen:

a) Erhaltung von fir die Reptilien relevanter Strukturen in ihrer jetzigen
Auspragung.

b) Anlage von Gesteinsaufschittungen/Trockenmauern (pro 60-80 m ca. 8
Steinschittungen), alternativ Totholzhaufen, Baumstubben oder Wurzelteller.
¢) Sukzessionslenkung durch Pflege

Boschungskrone Sickerbecken reptiliengerecht gestalten: In den
Bdschungskronen Totholzhaufen, Baumstubben oder Wurzelteller mit Sandlinsen
oder ahnlichem grabbaren Subtraten einbringen. Die Mindestgrofie der
Sandhaufen sollte 1 m3 betragen.

Anlage von 8 Steinriegeln im Norden des Plangebietes (vgl. Abb. 7):
a) Anlage von Steinriegeln/Trockenmauern (empfohlen werden auf 60 bis 80 m ca.
8 Steinschlttungen), alternativ Totholzhaufen, Baumstubben oder Wurzelteller mit
Sandlinsen oder ahnlichem grabbaren Eiablagesubstrat (siehe auch Abbildung 3).
Die Steinriegel werden Ost-West ausgerichtet. Die Ausdehnung der Steinriegel
richtet sich nach den gegebenen Verhaltnissen und steigt entsprechend von Sud
nach Nord an (ca. 4 -8 m). Die Sandlinsen kommen auf die jeweilige Slidseite zu
liegen.

b) Durch rotierende PflegemalBhahmen wird zwischen den Steinriegeln ein
Flachenmosaik unterschiedlicher Sukzessionsstadien geschaffen.

S 58

,I, 0,5-1m,|{ 15-2m J{ 15-2m |l
1

\'53 29

Laufer (2009 ): Gemeinde Gottenheim Bebauungsplan Viehweid, Gewerbe und Sport Fachbeitrag Amphibien und Reptilien

Abbildung 7: Steinriegel in Anlehnung an LAUFER (2009)

28



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederm&use, Vdgel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelénde in Rdsrath

Um Beeintrachtigungen durch die Bau- und fortlaufenden Pflegeeingriffe zu minimieren und
den Erfolg der Vermeidungsmalnahmen sicherzustellen, sind begleitende Kontrollen
erforderlich:

M.7 Okologische Baubegleitung:
Alle im 6stlichen Plangebiet den Lebensraum der Reptilien betreffenden Eingriffe
mussen durch eine 0kologische Baubegleitung flankiert werden.

M.8 Erfolgskontrolle der CEF-MalRnahmen:
In den Jahren nach Fertigstellung der CEF-MalRBnahmen (2017, 2018, 2019 bzw.
2018, 2019, 2020) sind jeweils mindestens 3 Begehungen zur Erfolgskontrolle der
CEF-MaBnahmen erforderlich. Die Begehungen dienen auch dazu die Vegeta-
tionsentwicklung zu beobachten und PflegemalRnahmen rechtzeitig einzuleiten.
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Abbildung 8: Vorschlag zur Wegefiihrung und Sickerbecken
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6. Artenschutzfachliche Eingriffsbewertung

Gemal § 44 BNatSchG vom 29. Juli 2009 ergibt sich bei allen Planungen die Notwendigkeit
einer artenschutzfachlichen Prifung, sofern aufgrund ernst zu nehmender Hinweise sog. ,pla-
nungsrelevante Arten® (MUNLV, VV-Artenschutz 2010, BAUCKLOH, KIEL & STEIN 2007,
KIEL 2005) durch den Eingriff betroffen sein kénnten.

Gemal § 44 (1) BNatSchG gelten die folgenden Verbote:

Verbot Nr. 1: wild lebende Tiere zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

Verbot Nr. 2: wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderzeiten so erheblich zu stdren, dass sich der Erhaltungszustand der loka-
len Population verschlechtert.

Verbot Nr. 3: Fortpflanzungs- und Ruhestéatten wild lebender Tiere aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstoren.

Verbot Nr. 4: wild lebenden Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren

Der Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Gelande in Rdsrath sieht
den Ruckbau der ehemaligen Gewerbehallen und Blrogebaude und eine anschlielBende
Neubebauung des Gelandes vor. Im Rahmen der ErschlieBung sind unter anderem die Anlage
eines Weges vom Baufeld Uber die Béschung im Osten in Richtung Bahnlinie und parallel zur
Bahnlinie die Anlage eines Sickerbeckens geplant. Im Folgenden erfolgte die Prifung
hinsichtlich artenschutzrechtlicher Tatbestande gemal § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG in Bezug
auf Fledermause, Vogelarten und Reptilien unter Einbeziehung der empfohlenen
Vermeidungsmal3nahmen.

Die planungsrelevante nachgewiesene Zwergfledermaus, ubiquitaren Vogelarten und die pla-
nungsrelevante Zauneidechse werden in den angefligten Protokollen (Seite 45 bis 48) einer
Artenschutzprifung (ASP) Teil A.) (Angaben zum Plan/Vorhaben)“ und ,Teil B.) (Anlage ,Art-
fur-Art-Protokoll“) geprift.
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7. Zusammenfassung

Die Umsetzung des Bebauungsplans Nr. 116 ,Frankenfeld“ ehemaliges Pefa-Tische-Geléande
in Rosrath erfordert den Riickbau der Geb&ude und ehemaligen Werkhallen im Plangebiet.
Wie von der Unteren Landschaftsbehdrde des Rheinisch-Bergischen Kreises gefordert,
erfolgten in 2016 Untersuchungen zur Fledermaus- und Vogelfauna sowie zu Reptilien mit
Schwerpunkt Zauneidechse. Aufgrund der Ergebnisse wurden mdgliche artenschutzrechtliche
Tatbestéande ermittelt und unter Bertcksichtigung entsprechender Vermeidungsmafnahmen
bewertet.

Es erfolgte die Absuche aller begehbaren Geb&ude im Plangebiet zu Fledermausvorkommen
und Vorkommen von Gebéaudebritern sowie vier abendliche/néchtliche und zwei
frihmorgendliche Beobachtungen auf aus-/einfliegende und schwarmende Fledermause mit
Erfassung des Fledermaus-Artenspektrums. Des Weiteren erfolgte 2016 in 7 Begehungen die
Erfassung der Avifauna und in 5 Begehungen die Untersuchung der Zauneidechse.

Ergebnisse Fledermause (Kap. 3.2)

Bei den Kartierungen 2016 gelang der Nachweis der Zwergfledermaus (Pipistrellus
pipistrellus). Ein direkter Quartiernachweis bei den Ein-/Ausflugbeobachtungen gelang nicht.

Die Begutachtungen der Geb&dude und ehemaligen Werkhallen im Juni und Oktober 2016
erbrachten weder direkte (Fledermause, tote Tiere) noch indirekte Nachweise
(Fledermauskotballen, FraRRreste, Driisensekrete) zu einer Fledermausbesiedlung.
Sommerquartierpotenzial ist in Mauerspalten an der Ostfassade von Gebauden 4 und in der
Spechthohle an einer Kastanie am Hang im Osten des Baufelds gegeben. Als Winterquartier
geeignete Strukturen fehlen an den Baulichkeiten.

Ergebnisse Vogel (Kap. 3.3)

Zur Kartierung der Vogelfauna wurden 7 Begehungen durchgefuhrt. Die Erfassung der
Vogelfauna erbrachte keinen Brutnachweis planungsrelevanter Vogelarten und von Arten mit
einem Gefahrdungsstatus auf der Roten Liste Niederrheinische Bucht oder von Arten mit
lokaler Bedeutung. Im Gehdlzstreifen 6stlich des Firmengelandes stockt eine Kastanie mit
einer ausgepragten Spechthohle, die Potenzial als Nistplatz fur Ho6hlenbriter und
Sommerquartier fir Flederméuse, z.B. die nachgewiesene Zwergfledermaus aufweist.

Ergebnisse Zauneidechse (Kap. 3.4)

Es erfolgten 5 Kartiergdnge zur Erfassung der Zauneidechse. Nachgewiesen wurden adulte
Méannchen und Weibchen der Zauneidechse, sowie juvenile Tiere der Art, womit ein
Reproduktionsnachweis der Zauneidechse im Untersuchungsgebiet erbracht werden konnte.
Als weitere Reptilienart konnte die Blindschleiche nachgewiesen werden. Das Vorkommen
beschrankt sich auf die als Lebensraum geeigneten Flachen entlang des Bahndammes im
Osten des Untersuchungsgebiets (vgl. Abb. 4, Bestandskarte Reptilien9.
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Eingriffsbewertung
Fledermause (Kap. 4.1)

Mdgliche baubedingte Konflikte, die bei Umsetzung der Planung fur Zwergfledermause ent-
stehen kénnen, werden beschrieben.

- Bei nichtterminiertem Beginn der Entkernungsarbeiten kdnnte es zu Individuenverlusten
bei Zwergfledermdusen kommen.

- Der Rickbau der Gebaude/Werkhallen fihrt zum dauerhaften Verlust von potenziellen
Sommerquartieren fur die nachgewiesene Zwergfledermaus.

- Larm und helles Arbeitslicht in der Dammerung kénnen in den Sommermonaten zu Sto-
rungen jagender Fledermause fuhren.

- Die nachgewiesenen Jagdhabitate der Zwergfledermaus im Untersuchungsgebiet wer-
den minimiert oder gehen ganz verloren.

Vogel (Kap. 4.2)

Mdgliche baubedingte Konflikte, die bei Umsetzung der Planung fur Vogelarten entstehen kon-
nen, werden beschrieben.

- Bei nichtterminiertem Gebaudeabriss und Baumfallungen kénnte es zu Individuenver-
lusten vor allem bei Vogelarten kommen (insb. Nestverluste mit Jungvdgeln).

- Dauerhafte Habitatverluste (Nistplatze) treten infolge Gebaudeabriss und Baumfallun-
gen auf.

- Beim Abriss der Gebéaude entsteht Unruhe, Larm und Staub. Bei Einhaltung von immis-
sionsschutzrechtlichen Vorgaben sind keine Vergramungen oder erhebliche Stérungs-
wirkungen auf die dortigen Vogelarten zu erwarten, weil die dortigen Vogelarten an ge-
werbliche / industrielle Ablaufe (inkl. Larm) aus friheren Jahren, aktuelle menschliche
Aktivitdten und aufgrund der innerstadtischen Lage gew6hnt sein dirften.

Zauneidechse (Kap. 4.3)

Mdgliche baubedingte Konflikte, die bei Umsetzung der Planung fir Reptilien insbesondere
Zauneidechse entstehen kdnnen, werden beschrieben.

- Nicht terminierter Eingriff in den Lebensraum der Zauneidechse kdnnte zu Individuen-
verlusten der Zauneidechse fiihren.

Die Anlage des Weges und der damit verbundene direkte Zugang zum Bahnkorper und die
Anlage des Sickerbeckens hatten ohne Vermeidungsmal3nahmen folgende mdgliche Wirkun-
gen zur Folge:

- Totung, Verletzung oder Beschadigung von Individuen oder Entwicklungsformen,

- Stérung der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten,

- Durch die Inanspruchnahme der Zauneidechsenhabitate (Sickerbecken und Weg) fallen
Flachen entlang der Bahntrasse als Lebensraum weg. Der Eingriff zieht die Verletzung
von Verbotstatbestanden gemanR § 44 Abs. 1 (1 bis 3) BNatSchG nach sich.
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- Beschadigung, Zerstdrung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten der Zauneidechse (so-
wie Blindschleiche) mit mdglicher Verschlechterung des Erhaltungszustandes der loka-
len Population

- Beeintrachtigung der Habitatgrof3e.

Erkennbare anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen bzgl. Zauneidechse
- Beeintrachtigung durch fortlaufende Pflegemalinahmen
Vermeidungsmalinahmen

Mafnahmen zur Vermeidung und Minimierung der méglichen bau-/anlagebedingten Konflikte
werden hier dargelegt.

Fledermause (Kap. 5.1)

- Beginn der Entkernungs-/Abbrucharbeiten zwischen 1. November und 28. Februar.

- Nachsuche der betroffenen Werkhallen zeitnah vor Abbruchbeginn.

- Okologische Baubegleitung, wenn die vorgegebenen Zeiten aus planerischen Griinden
nicht eingehalten werden kénnen.

- Empfehlung von vorgezogenen AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnahmen) fir den Ver-
lust der potenziellen Sommerquartiere an Gebaude 4 durch die Ausbringung von 9 Fle-
dermauskasten.

- Einhalten von Arbeitszeitbeschrankungen.

- Aus naturschutzfachlichen Griinden wird empfohlen, bei Neuanpflanzungen heimische,
blitenreiche und damit insektenreiche Gehdlze zu wahlen.

Vogel (Kap. 5.2)

- Beginn der Entkernungs-/Abbrucharbeiten zwischen 1. November und 28. Februar.

- Erhaltung des Hohlenbaums im Gehdlzstreifen dstlich des Fabrikgelandes.

- Nachsuche der betroffenen Werkhallen zeitnah vor Abbruchbeginn.

- Okologische Baubegleitung, wenn die vorgegebenen Zeiten aus planerischen Griinden
nicht eingehalten werden kénnen.

- Erfolgt der Abriss unter immissionsschutzrechtlichen Vorgaben, sind keine weiteren
Maflnahmen zur Reduzierung von Larm und Staub, die durch die Abbrucharbeiten ent-
stehen, erforderlich.

Vermeidungsmaflnahmen Reptilien (Kap. 5.3)

- Bauzeitbeschrankung: Gunstige Phasen fur Eingriffe liegen im Frihjahr bzw. in der Zeit
nach Abschluss der Reproduktion.

- Minimale Flacheninanspruchnahme durch Bauaktivitaten (vgl. Abb. 8), Keine Lagerung
(auch nicht kurzfristig) von Aushub oder Baumaterial/-maschinen in fir Reptilien wichti-
gen Arealen

- Zeitliche Trennung der Bauarbeiten im Lebensraum der Reptilien fir Sickerbecken, Ka-
nal und Weg.

- Von Baumalinahmen nicht betroffenen Lebensraum erhalten und aufwerten

- Bdschungskrone Sickerbecken reptiliengerecht gestalten
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- Anlage von 8 Steinriegeln im Norden des Plangebietes und rotierende Pflegemalnah-
men.

- Okologische Baubegleitung: Alle im dstlichen Plangebiet den Lebensraum der Reptilien
betreffenden Eingriffe mussen durch eine dkologische Baubegleitung flankiert werden.

- Dreijahriges Monitoring zur Erfolgskontrolle der CEF-MalRnahmen.

Artenschutzrechtliche Bewertung (Anhang Seite 45 bis 47: Protokollen einer
Artenschutzprifung)

Fledermause

Bei konsequenter Umsetzung der Vermeidungsmafnahmen (vgl. Kap. 5.1) kénnen die
Verbotstatbestdnde gem. § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG abgewendet werden. Es sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen der theoretisch vorkommenden Zwergfledermaus zu
erwarten, zumal

- Totungen vermieden werden (vgl. § 44 (1) 1. BNatSchG)

- keine erhebliche Stérung vorliegt (vgl. § 44 (1) 2. BNatSchG)

- die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten durch die Ausbringung von 9 Fledermauskéasten im rdumlichen
Zusammenhang weiterhin erflllt wird (vgl. § 44 (1) 3. BNatSchG).

Aus fachgutachterlicher Sicht ist durch das Vorhaben keine Verschlechterung des

Erhaltungszustands der lokalen Populationen von Fledermausarten zu erwarten.

Vogel

Bei konsequenter Umsetzung der Vermeidungsmafnahmen (vgl. Kap. 5.2) kénnen die
Verbotstatbestdnde gem. § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG abgewendet werden. Es sind keine
erheblichen Beeintréachtigungen von planungsrelevanten Vogelarten, Arten der Roten-Liste,
Niederrheinische Bucht (und sonstigen Vogelarten) zu erwarten, zumal

- T6tungen vermieden werden (vgl. 8 44 (1) 1. BNatSchG)

- keine erhebliche Stérung vorliegt (vgl. § 44 (1) 2. BNatSchG)

- die okologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten im rAumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird (vgl. § 44
() 3. BNatSchG).

Aus fachgutachterlicher Sicht ist durch das Vorhaben keine Verschlechterung des

Erhaltungszustands der lokalen Populationen von planungsrelevanten Vogelarten und Arten

mit einem Gefahrdungsgrad auf der Roten Liste Niederrheinische Bucht und Arten von

besonderer lokaler Bedeutung zu erwarten.

Reptilien (Zauneidechse)

Bei konsequenter Umsetzung der Vermeidungsmafnahmen (vgl. Kap. 5.3) koénnen die
Verbotstatbestande gem. 8 44 (1) 1. bis 3. BNatSchG abgewendet werden. Es sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen der nachgewiesenen Zauneidechse (Blindschleiche) zu
erwarten, zumal
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- T6tungen vermieden werden (vgl. § 44 (1) 1. BNatSchG)
- keine erhebliche Stérung vorliegt (vgl. 8 44 (1) 2. BNatSchG)

- die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestéatten durch die Ausbringung von 9 Fledermauskasten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird (vgl. § 44 (1) 3. BNatSchG).

Leverkusen, 17. Januar 2017

Weoltdn K& (S

Dipl.-Biologin Mechtild Holler

Am Telegraf 31

51375 Leverkusen

Telefon: 0214 / 54283

E-Mail: me.hoeller@t-online.de
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Abbildung 15: Gebiude 5/6 Westfassade
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Abbildung 18: Gebdude 7 links Eingangsbereich, rechts Besprechungssaal
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Abbildung 19: Kastanie am Hang im Osten mit Spechthohle

Abbildung 20: Spechthéhle von nah

Dipl.-Biol. Mechtild Holler, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen 44



Artenschutz-Fachbeitrag (ASP — Stufe II) hinsichtlich Flederméause, Vogel und Reptilien
Bebauungsplan Nr. 116 ,Frankenfeld* ehemaliges Pefa-Tische-Gelande in Rosrath

Anlage 2 - Protokoll einer Artenschutzpriifung (ASP)

A.) Antragsteller oder Planungstrager (zusammenfassende Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

Plan/Vorhaben (Bezeichnung): Bebauungsplan Nr. 116 Frankenfeld” ehemaliges Pefa-Tische-Gelande in Rdsrath

Plan-Norhabe I'Il.rﬁger {MﬂmEI OSMAB Hl:lldm Aﬁ, Risrath A.rTI:lEIgEI:EIIung [Dﬂtum} 17.03. 2017

Rickbau von Wemhalr/S0ragebsude, Entsiegeiung, EaumtElungen nur sowsit ercrdenich fir dis Anlage sines Weges i= Nomosten des Sarsides

nach Osten Richiung Babniinie, Anlage von Versorgungsiefiungen und eines Sickerbeckens, Meubau von Wiohnzinhetisn (wgl Gulachten Holer
17.03.2047 Kap. 4, Abb. 51

Stufe I: Vorprifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist @5 maglich, dass bei FFH-Anhang V-Arten cder europaischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung

[w IE [ nein
des Vorhabens ausgelist werden?

‘Wenn nein®; Kuze Bsgrindung warum keines Verbole durch das Vorhaben ausgeilst werden; ggf. Verwels sof andens Unizrispen.

Stufe ll: Vertiefende Prifung der Verbotstatbestande
(LEr VoralEsatzung der unter B.) (Anlagen Am-ir-Af-Frofokol) beschredensn Maknahmen urd Grindes)

Nur wenn Frage in Stufe | ja“:
Wird der Plan bzw. das Verhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BHatSchiG

verstollen (ggf. troz Vermeidungsmalknahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- T ja [® nein
malknahmen ocder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Ar-flr-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begrondung: Bel den folgendan Aren llegt keln Versiol gegan dle Verbole des § 44 Abs. 1 BNaiSchiG vor (d.h. keine emedliche Siomung
tier Iokalen Popuiation, keine Bealnirachiigung der Skokgischan Funktion nrer Lebens staten sowle keing nvermeldbaren Verezungan
oder Toungen und kein signifisant erdhies Tatungsrisiko). Es handedt sich wm Imgaste bzw. um Allerwalisarien mit 2inem landeswait
ganstigen Erhaltungszustand und elner groien AnpassungsTahighelt Auterdem llegen kelne emst zu nehmende Hinwelse aul elnen
nennenswerien Basand der Arien Im Bereich des Pans/\iohabens. vor, e eine vertisfande Art-Ior-Art-Sefrachiung rechtertigen wirden.

Sgf. Awfistung der nich sinzesin geprifben Arien.
UkiguiiSire Vogelansn wie Amsel, Zaunkinig, Buchiing

Stufe ll: Ausnahmeverfahren

Hur wenn Frage in Stufe Il _ja™:
1. Istdas Vorhaben aus zwingenden Grinden des dberwiegenden Sfentlichen

Interesses gerechifertigt? B [ mein
2. Konnen zumutbare Altermativen ausgeschlossen werden? a [ nein
3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europdischen Vogel- . ;

arten nicht verschlechtemn bzw. bei FFH-AnhanglV-Arten giinstig bleiben? B [ nein

Kurze Darstelung der rainpenden Griinde des dberwiegenden 3fentichen Interesses und Begriindung warum diese dem Arfer- schutzinferesse Im
Rang wongefern; g Darsgung warum sich der ungdnstige Erhakungszustand nicht welter verschiechizm wird und die Wisderhersteliung nes

gunstigen Erhalungszustandes nichi behindert wird; ggf. Venwels aul andere Unteriagen. Kurze Darsielung der geprliten Allemativen, und Bewerng
bzgl. Afenschultz wnd Zumutbarkelt; gof. Venwels aul andene Underiagen.

Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Mur wenn alle Fragen in Stufe Il _ja™:
Die Realisierung des Plansides Vorhabens ist aus zwingenden Grinden des dUberwiegenden
dffentlichen Interesses gerechifertigt und es gibt keine zumutbare Altemative. Der Erhaliungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarien nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang I'V-
Arten ganstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtichen Verboten gem.
& 45 Abs. T BHNatSch5 beantragt. Zur Begrindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen Ar-fir-Arf-Protokoll™).

Hur wenn Frage 3. in Stufe Il jnein®:

[wall bal almar FFH-Anhang IV-Art berslts sin unginstiger Erhattungazustand vorlegt)
Durch die Erteilung der Ausnahme wird sich der unglnstige Erhaltungszustand der Populationen nicht
weiter verschlechiem und die Wiederherstellung eines ginstigen Erhaltungszustandes wird nicht
behindert. Zur Begrindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen Ar-fir-Arf-Protokodl™).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Hur wenn eine der Fragen in Stufe Il nein®:
Im Zusammenhang mit privaten Grinden liegt eine unzumutbare Belastung wor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 87 Abs. 2 BNatSchG beantragt.

Furze Begrincdung der unzumutbansn Ssastung.
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Anlage 2 - Protokoll einer Artenschutzpriifung (ASP)
B.) Antragsteller oder Planungstrager {Anlage ,Art-fir-Art-Protokoll®)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
[FOr ake Arten, diz Im Sinne 2iner veriefanden An-Tir-At-Betrachiung gepeift warden, einzein beartafben)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: |Zwergfiedermaus (Pipistrebus pipistrellus)

Schutz- und Gefihrdungsstatus der Art

IE' FEH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
. 5002.3
[] europische Vogelar Mordrhein-Westfalen |’
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
. ' ' ) {Angabe nur erforderich bel evil. erhellicher Sitrung (IL3 Hr.2)
M stlantische Region kontinentale Region e vorauEsClicham AuShahmEvEnren(il))
[« JgfiR ginstig | A ginstig/ hervorragend
[T gelb  unginstig { unzureichend | B ginstig/ gut
[ - unginstig / schlecht [1¢C ungunstig { mittel-schlecht

Arbeitsschritt II.1: Ermittiung und Darstellung der Betroffenheit der Art
{ohne die urter L2 beschrigbensn MaEnahmen)

Bxchwels der Dwergiedermaus Sommer Z201E, polenziele Sommenguartiens in Halie 4 und siner Spechihdhie (vl Guachi=n Hdler 17.03.2017,
Kap. 3.2 Abb. 3). Besinrichbgungen (vgl. Gutachben Kap. 4.1¢ picht t=minierier Abbruchibeginn, Yerust von Sommerquartersn, Slnegen durch
LichE und LArm In den Abendsiursien.

Arbeitsschritt I.2: Einbeziehen von VermeidungsmaBnahmen und des Risikomanagements

Murze Angaben zu den vorgesehenen VemeldungsmaEnahmen: wenn mdgilche Erhalung des HShienbaums, Abbruchbeginn von Halle £ und
sofem erforderich Falkung =ines Hhl=nbaums wischen 1. Howember und 28. Februar, Hachsuche vor Abbruchbeginn, Einflihrung des Baulsiters in
ideni Umgang mE gefundenen Fledemause, Srbeftsrefheschrinkung im Sommeralbjsir, Ausbrngung von 9 Fledermauskdst=n (vgl. Gutschben
Eap. 5.1) durch fachkundiges Person.

Arbeitsschritt I.3:  Prognoese der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde
{urter Voraussetzung der unier 112 beschriebenen Malknahmean)

Eurze Beschrebung der verblebenden Auswirkunpgen des Flans/orhabens nach Realsierung der unier |12 beschriebenen Mainahmen; Prognoss
der Biologlischen Funkbon s rdumichen Zusammenhang.

Eeine welere Auseirungen sdennbar.

1. Werden evil. Tiere verletzt oder getotet? [ ja [®] mein
[auber bl nabwendoaren Veretzungen oder Teungen, b2l enem nicht sigrifkant arhdhiem
Totungsrsiko cder Infolge von M. 3) }

2. Werden evil. Tiere wahrend der Foripflanzungs-, Aufzuchi-, Mauser-, Uberwin- [ ja [= nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestdrt, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechiem kénnte?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Matur entnommen ija [=" nein
beschadigt oder zerstort, ochne dass deren okologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evil. wild lebende Fflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Matur [ | ja 'm nein
entnommen, sie cder ihre Standorte beschidigt oder zerstort, chne dass deren
dkologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

Arbeitsschritt lll: Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
{wenn mindestens 2ine der unier 1.3 genannien Fragen mit J3* beantwortet wurde )

1. st das Viorhaben aus zwingenden Grimden des OGberwiegenden [ ja nein
dffentlichen Interesses gerechifertigt?

Furze Darsizlung der Badeutung der Lebansstifen hew. der betro®enen Popalabonesn der A (lokale Populstion und Populaton in der
biogecgrafischen Reglon ) sowle der raingenden Griinde des Obenaiegenden §fentichen Interesses, die filr den Plan/das Vorhaben sprechen.

2. Hénnen zumutbare Altermnativen ausgeschliossen werden? [ ja [ nein

Kurze Beaeriung der gepnifien Allemativen gl Afsrschulz und Zumutbarkeit.

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europiischen Vogelarten [ ja [ mein
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-AnhanglV-Arten ginstig bleiben?

Farze Amgabeen 7u den vongesehenen Kompensaioischen Malinahmen, ggf. Mallmafmen des Riskomanagements und zu dem Zeftmhmen
fiir deren Realskerung; pgf. Venwels aufl andene Unieriagen. pgf. Daregung, warum sich der unglinstge Erhattungszusiand nicht welier
verschiechiern wird und di= Wiederhersislung eines pinstipen Erhalfungszusiandes nicht behindert wind (bel FFH-Anhang N-fAeben mit
unginssgem Erfailungssustand).
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Anlage 2 - Protokoll einer Artenschutzpriifung (ASP)
B.) Antragsteller oder Planungstrager (Anlage , Art-fir-Art-Protokoll®)

Angaben zur Artenschutzpriifung fir einzelne Arten
[FOF a2 Artan, di2 Im Shne siner verlefanten An-TIr-An-Eetrachiung gepnint warsan, einzein pearteitent)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: |Zauneidechse (Lacera agilis)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

IE‘ FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt
Deutschland v
[ europssche Vogelar
Mordrhein-Westfalen |2
Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
. 3 . 3 {Angabe nur emorderich bel avil. emedlicher Sibrung (IL3 NLZ)
! atlantische Region kontinentale Region ndér woraussienl Ausnanmevertanren(ii)
[« Jgfif ginstig T A gimstig | hervorragend
[ gelt  wnginstig/ unzureichend B gimistig / gut
| ungiinstig / schlecht [ €  unginstig !/ mittel-schlecht

Arbeitsschritt I.41: Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
{ohne die unter 1.2 Beschrisbenen Maknahmen)

Murze Beschrelbung des WVorsommens der A (Foripianzungs- cder Ruhesistien, ggf. lokale Popuisfion) sowie dessen mdgliche BetofienheR durch
iden Flan'das Vornaben:. Bel den Karterungen 2016 aduliefuenliz mdnniichewelbiche Tiere i Osten des Untesuchungsgetiets nechgewiesen
ivgl. Gutachien Hbler 17022017 Kap. 3.4, Abb. 4). Repreduktion b Umsrsuchungsgebiet maglich. BesnirSchigungen (vol. Guiachizn Hoker
17032017, Kap. 420 Indhvidusnveriuste B2 nichierminiersm Bau von \WegiSkeerbecken, Einschrinkung &es Lebensaum.

Arbeitsschritt Il.2: Einbeziehen von Vermeidungsmalnahmen und des Rizsikomanagements

Eurze Angaben zu den vorgesehenesn Vemeldungsmafnahmen (vgl. Gufschben Hller 170323017 Kap. 53, Abb. 7, &, 50 Bauzsivorgaben,
Bauvabschnitte (Baw won Weg und Sickerecihen] zefich hinfereinander wmsetzen, CEF- MaBnahmen (Snage von Sieinriegein), Gkclogische

Baubegiefung bel all=n Arbelen Im Lebensrum der Zaunsidechs: Im Csien des Unersachungspebiefs, drellShriges Bonioring zur Erfolgskoniole
der CEF-MaBnahme.

Arbeitsschritt II.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
[uriter Voraussstzung der under 112 beschriebenen Malknahman)

Hurme Beschrebung dar werbisisandan Auswirkungen des Plansiiorhabens nach Realsierung der unter |12 beschrisbenen Masnahmen; Prognose
dar ficioglschen Funkbon = rdumichen Zusammenhang.

1. Werden evil. Tiere verletzt oder getdtet? [T ja [« nein

[auller bel unabwendoaren Veretzungen oder TOungen, bel elnem nicht skgniflkant erhhizm
THhUNgSMSIKD Dder IMfokge von M, 3)

2. Werden evil. Tiere wahrend der Forpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [ ja [& nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestért, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtemn kinnte?

3. Werden evil. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Matur entnommen A [=" nein
beschadigt oder zerstort, ohne dass deren okologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evil. wild lebende Fflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Matur | | ja 'm nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschidigt oder zerstdnt, ohne dass deren
dkologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

Arbeitsschritt lll: Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
{wenn mindestens 2ine der unier 113 genannien Fragen mit J3° beantwartet wurde)

1. lst das Vorhaben aus zwingenden Grunden des Oberwiegenden [ ] ja
dffentlichen Interesses gerechtfertigt?

nein

Kearze Darsislung der Bedewfiung der Lebenssi8en bew. der betno®enen Fopulabonen der A (lokalke Populafion und Population in der
biogecgrafischen Reglon) sowle der raingenden Griinde des Obemwiegenden 3fentichen Inkeresses, die filr den Flan/dss VYorhaben sprechen.

2. Kénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? [ [ nein

Kurze BEsertung der geprifien Allemativen kgl. Arenschutz und Zumutbaxeit.

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europiischen Vogelarten [ ja [ nein
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-AnhanglV-Arten ginstig bleiben?

Kurze Angalben zu den worgesehensn Kompensaions=chen Malknahmen, gaf. Malnanmen des Riskamanagements und 2 dem Zeftahman
TOr deren Realsizrung; gof. Venwels aul andere Unteriagen. ogf. Dadegung, warum sich der unglrstige Erhaltungszustand nicht weler
verschischiern wird und die Wisdernersiziung eines girstigen Ermaltungszusiandes richl behirdert wird (el FFH-Anhang I-Arben mit
unglnsigem Erraiungszusang).

Dipl.-Biol. Mechtild Hdller, Am Telegraf 31, 51375 Leverkusen



